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26 . Jahrgang .

Der Deichshaushalt 1909 .
Berlin , 22 . August. (Tel .) Der »Reichsanzeiger " mel¬

det : Die Ergebnisse des Reichshaushalts für das Rechnungs¬
jahr 1989 gestalteten sich nach dem Endabschluß der Reichs-

hauptkasse , abgesehen von den auf die außerordentlichen
Deckungsmittel angewiesenen Ausgaben im Vergleiche mit
dem Etat in runden Summen .

In Len Geschäftsbereich des Reichsamts des Innern ist
eine lleberfchreitung von 1497 000 Mark zu verzeichnen. Für
das Reichsheer und bei den Kontingentsverwaltungen von
Preußen , Sachsen und Württemberg , einschließlich des diese
Verwaltungen angehenden und mit einer Ersparnis von
3 685 000 Mark abschließenden Abschnitts des allgemeinen
Pensionsfonds an fortdauernden Ausgaben 6 535 000 Mark
weniger . An einmaligen Ausgaben sind dagegen 7 532 000
Mark mehr als angesetzt erforderlich gewesen . Bei der
Marineverwaltung schließen die dauernden Ausgaben ein¬
schließlich dieser Ersparnisse mit 232 000 Mark , bei dem ent¬
sprechenden Abschnitte des allgemeinen Pensionsfonds mit
1626 000 Mark und den einmaligen Ausgaben mit 350 000
Mark weniger Aufwand ab.

Bei dem Fonds des Reichsschatzamtes ergibt sich bei den

fortdauernden Ausgaben ein weniger von 37 063 000 Mark . Bei
den einmaligen Ausgaben wurden 11985 000 Mark über das
Etatssoll hinaus verausgabt . Bei der Reichspost und der Tele-

graphenverwaltung sind die fortgesetztenAusgaben mit 6 940 000
Mark , die einmaligen Ausgaben sind mit 148 000 Mark unter
dem Voranschlags zurückgeblieben, ebenso ist bei der Reichseisen¬
bahnverwaltung ein weniger von 6 268 000 Mark , bei den fort¬
dauernden von 95 000 Mk. bei den einmaligen Ausgaben zu
verzeichnen . Die Einnahmen an Zöllen , Steuern und Gebühren
haben den Voranschlag von 72 188 000 Mark überschritten . Die
Einnahmen der Reichspost und der Telegraphenoerwaltung sind
mir 4 827 000 Mark hinter dem Etatsansatze zurückgebliehe«.

Die Ansgleichsbeträge für die nicht in allen Bundesstaaten
gemeinsamen Einnahmen haben Mehrerträge . Die letzteren ha¬
ben entsprechend ein Mehr von 1394 000 Mark ergeben. Im
ganzen sind an ordentlichen Einnahmen , soweit sie dem Reiche
verbleiben , 72 678 778 Mark mehr eingekommen, während an
Minderausgaben 40 618 603 Mark zu verzeichnen sind . Hiernach
waren 126 468 318 Mark anstatt der veranschlagten 239 757 900
Mark als Fehlbetrag vorläufig auf Anleihe zu übernehmen .

Das Anwachsen der Kriegsheere .
$ Karlsruhe , 22 . Aug . lieber dies in Hinblick auf die kommende

Militäroorlage sehr aktuelle Kapitel macht ein Fachmann und Sta¬

tistiker von Ruf folgende Angaben :
Wir find gewohnt , bei einem Zukunstskriege von Millionen¬

heeren zu sprechen . Nur wenige denken dabei , wie gering die Heere
der Großmächte noch vor anderthalb Jahrhunderten waren , und wie

schnell sie zu ihrer jetzigen Größe angewachsen find. Gerade dies ist
aber einer der wichtigsten Faktoren , der die morderne Kriegführung
beeinflußt hat .

Friedrich der Große hat zumeist Heere von 48 888 Mann in den
Schlachten geführt . Nur dreimal — bei Hohenfriedberg , Prag und

Pirna — fochten über 50 000 Mann unter ihm . So wurde Zorndorf
mit 33 000, Roßbach mit nur 22 000 Mann geschlagen. Auch Napoleon
begann seine Laufbahn mit geringen Heeresstärken. In dem Feldzuge
von 1796, den er noch in späteren Jahren als seinen schönsten be-

zeichnete , und der seinen Ruf als einen der. hervorragendsten Feld -

Herrn aller Zeiten begründet hat , betrug die eigentliche Operations¬
armee wenig mehr als 40 000 Mann . Mit 30 000 Mann überschritt
er 1800 den Großen Sankt Bernhard , um damit die Entscheidung in
der oberitalienischen Tiefebene zu bringen . Aber schnell stiegen unter
ihm die Heeresgrotzen. 1806 vereinigte er im Vormarsch gegen den

Thüringer Wald bereits 160000 Mann , denen die Preußen nur
130 000 Mann (einschließlich der Sachsen) entgegenstellen konnten .
Dagegen erreichte die »Große Armee des Jahres 1812" , mit der Na¬

poleon die russische Grenze überschritt, wenn man die preußischen und

österreichischen Hilfstruppen hinzuzählt , bereits eine Stärke von
458 888 Mann . Rechnet man die späteren Nachschübe hinzu, so er¬
höht sich die Zahl auf 600 000 Mann . Die Stärke der Verbündeten im
Herbst 1813 betrug schon 860 000 Mann ; die französischen Kräfte da¬

gegen umfaßten „nur " deren 700 000.
Der erste Feldherr der neueren Zeit » der eine reguläre Armee von

mehr als 100 000 Mann kommandierte, war der Marschall von
Sachsen, der 1750 in der Schlacht bei Racoux fiel . Napoleon selbst
hat in sieben großen Schlachten Heere befehligt , deren Effektiv 100 000
Kombattanten überstieg (Smolensk , Leipzig» Bautzen, Wagram ,
Erotz -Eörfchen, Borodino , Dresden.

Im Jahre 1878/71 betrug die Stärke des französischen Heeres
578 888 Mann , von denen jedoch nur 340 000 für die eigentliche Feld¬
armee verwendbar blieben . Die deutsche Feldarmee hatte eine Stärke
von 488 888 Mann Infanterie und 57 888 Reitern . Dagegen betrug
die gesamte Verpflegungsstärke des ganzen deutschen Heeres im Monat
August 1180 000 Mann und 250 000 Pferde . In der Schlacht bei
Seda « stritten 200 000 Deutsche gegen 120 000 Franzosen , bei Erave -
lotte 187 000 gegen 113000.

Der letzte große, der rusfisch-japanische Krieg zeigt wiederum eine
Steigerung , ttotzdem die Russen nur einen Teil ihrer gesamten Streit -
kräste zur Verwendung bringen konnten. So betrug in der Schlacht
am Schaho die Zahl der Streiter 355 000, von den 210 000 auf die
Russen und 145 000 auf die Japaner fallen ; bei Mulden kämpften
314 000 Japaner gegen 310 000 Russen . Dies find Zahlen , die vorher
noch nie erreicht worden sind.

In einem großen mitteleuropäischen Zukunstskriege werden wir
noch mit ganz anderen Verhältnissen rechnen müssen. In einer Ope¬
rationsstudie nimmt der bekannte General von Falkenhausen das
deutsche Heer zu 23 aktiven und 14 Reservekorps, zusammen zu 37
Armeekorps und 18 Kavallerie -Divisionen an . Hierzu treten noch öster¬
reichische Hilfstruppen in Stärke von 8 Armeekorps und 2 Kavallerie -
Divisionen. Es fechten also hier auf einem Kriegsschauplatz in engster
Fühlung 43 Armeekorp« und 12 Kavallerie -Divisionen . Rechnet man
das Armeekorps auch nur zu 30 000 Streitern , so ergibt dies schon eine
Feldarmee vor annähernd 1488 888 Mann . Dabei sind die Feftungs -
befatzunge «, die Besatzungs- und Ersatztruppen noch nicht miteingerech -
net . Diese Annahme beruht durchaus auf reeller Grundlage . Man
sieht daraus , daß wir in Zukunft ^wirklich mit Millionenheeren zu
tun haben . Der Kriegführung erwachsen aus diesem Umstände für die
Führung bedeutende Schwierigkeiten. Derartige große Massen nehmen
beim Marsche, in der Versammlung und im Gefechte einen entsprechen¬
den großen Raum ein . Die Verpflegung , der Munitionsersatz ist
schwieriger geworden und stellte erhöhte Anforderungen an das ganze
Transportwesen . Unsere hochentwickelte Technik hat aber der Führung
die Mittel an die Hand gegeben diese Schwierigkeiten zu überwinden .

Die Pofener Karfertage .
— Posen, 22. Aug. Heute vormittag wurde auf dem Truppen¬

übungsplatz eine große Gefechtsübung abgehalten . Der Kaiser begab

sich im Automobil hinaus urä> stieg um 7 Uhr in der Nähe des Ba¬

rackenlagers zu Pferde. Anwesend waren der Kronprinz . Prinz Eitel

Friedrich . Prinz August Wilhelm und Prinz Oskar , sowie der kom¬

mandierende General Graf Kirchbach . Die Leitung der Uebung hatte
Eenerallt . Schack . Es war eine blaue Partei unter Generalmajor von

Westernhagen und eine rote unter Generalmajor Harbon gebildet
worden . Nach der Kritik nahm der Kaiser einen 2maligen Vorbei¬

marsch ab . Der Kaiser wurde von dem anwesenden Publikum und

Schulkinder« stürmisch begrüßt , er ritt zum Barackenlager und nahm
dort an einem Frühstücke teil .

Um 12 )4 Uhr kehrte der Kaiser im Automobil nach Posen zurück .

Hier besuchte der Kaiser nachmittag 5 Uhr die Kgl . Akademie» wo

er von dem Kurator , dem Oberpräsidenten von Waldow und dem

Rettor Dr . Spies empfangen wurde.
Die Kaiserin besuchte inzwischen vormittags 9% Uhr das

Diakonissenhaus , wo sie vom Eeneralsuperintendenten a. D . Hesekiel
und dem Kuratorium , sowie dem Vorstand des Provinzialvereins
Frauenhilfe mit Frau Gräfin Kirchbach an der Spitze empfangen
wurde und dann einen Rundgang unternahm .

Die Kaiserin besuchte ferner das Kaiserin Auguste Bittoria -Haus ,
wo die Vorstandsmitglieder des Provinzialvereins vom Roten Kreuz
und des Verbandes der vaterländischen Frauenvereine in der Provinz
Posen und der Stadt Posen Aufstellung genommen hatten . Sodann
wurde das Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern besucht, wo die

Kaiserin von der Oberin der Schwester Suminski , empfangen wurde
und die General -Oberin , Frau Eiersberg aus Kulm und Weihbifchof
Dr . Likowski die Kaiserin erwarteten . Es folgte ein Besuch des

städtischen Bürger -Stiftes , wo Bürgermeister Künzer an der Spitze
des Kuratoriums die Kaiserin begrüßte. Bei dem Besuch des evange¬
lischen Bereinshauses ließ sich die Kaiserin durch die Prinzessin Eitel

Friedrich vertreten . Der Vorstand des evangelischen Kirchen- und

Hilfsvereins wurde von der Kaiserin im Diakonissenhause empfangen .

Die Kaiserin besuchte heute nachmittag die alte Krenzkirche und
die katholische Psarrkirche (Johanniterkirche ) . Zur Abendtafel bei
dem Kaiserpaar sind geladen : Schlohhauptmann Graf von Huten -

Czapski und der Kommandeur der Königsjäger zu Pferde Major
Rosenberg-Lipinsky.

— Enesen, 22 . Aug. (Tel .) Die Kronprinzessin traf im Automobil
von Posen kommend heute vormittag um 11 Uhr vor Bethesda ein
und wurde von den städtischen Behörden empfangen . Die Begrüßungs¬
ansprache hielt der erste Bürgermeister Schoppen. Nach der Besichtigung
der Anstalt erfolgte um 12 % Uhr die Rückfahrt nach Pose ».

berliner « . süddeutscheSozialdemokratie .
( ?) Berlin , 22. Aug . Von hier aus wird der „Köln . Ztg .

" tele¬
graphiert : Die Berliner sozialistischen Parteigrößen dürften heute
nach Eingang der Nachrichten über die Parteioersammlungen in Ba¬
den und Hessen recht unangenehme Stunden verleben . Obgleich die
Berliner Leute in Offenburg zu Wort kamen , haben sich die Badener
nicht im entserntesten um die Berliner Forderungen gekümmert und
in aller Schärfe erklärt, daß sie sich in ihre Badener Sachen nicht hit
einreden lassen , daß sie den Disziplinbruch zwar anerkennen , ihn aber

für so nötig halten , daß er begangen werden mußte . Die Fassung
der verschiedenen Entschließungen zeigt klipp und klar , daß die Ba¬
dener nicht nachgeben werden, und daß sie dabei von ihren Wählern

Der stille Hee.
Roman von H . Eourths - Mahler .

(25. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Hilde hatte noch weinend im Salon gesessen, als Mally Hans
Rochus meldete. Erst wollte sie ihn abweisen lassen, aber dann

sagte sie sich , daß dies auffallen mußte. Sie trocknete schnell
ihre Tränen und ließ ihn eintreten .

Sie zwang sich zu einigen unbefangenen Worten , aber Hans
Rochus merkte doch , wie verstört und niedergedrückt sie war .
Keines ihrer kleinen koketten Manöver , die ihr zur zweiten
Natur geworden, führte sie aus . Hans Rochus' Unbehagen ver¬
stärkte sich, und feine Vermutung , die der Wahrheit ziemlich nahe
kam, befestigte sich .

Er fragte nach der Eeneralin , die ihn hergebeten hatte .
Hilde gab leise Auskunft . . Nie hatte sie schöner und reizender
ausgesehen als jetzt . Hans Rochus empfand einen dumpfen
Schmerz, daß ein so liebliches Frauenbild so viel Unheil über
Männer bringen konnte. Sicher würde es zwischen Kracht und
Wendling zur Katastrophe kommen , wenn sich seine Ahnung be¬
wahrheitete .

Er wollte fragen — irgend etwas —. das ihm Aufschluß
gab. Aber ein vages Gefühl hielt ihn davon ab . Er erkundigte
sich nur nach ihrem Befinden . Sie sagte etwas von Kopfweh
und Nervosität . So empfahl er sich bald und versprach am näch¬
sten Tage um dieselbe Zeit zu kommen , damit er die Eeneralin
bestimmt antreffen würde .

Langsam ging er hinaus .
Hilde sah ihm mit heißen , trockenen Augen nach und lief

dann unruhig im Zimmer auf und ab . bis ihre Mutter nach
Haufe kam. Ahnungslos trat diese ein.

„Denke , Hilde. Kracht ist noch nicht abgereist . Ich sah ihn
eben an seiner Wohnung aus dem Wagen steigen, als ich in der
Droschke vorbeifuhr . Er hat mich gar nicht gesehen .

"
Hilde warf sich seufzend auf einen Sessel

'
und sah die Mut¬

ter an .
»Kracht war hier, " fugte sie.

I

„Er war hier," sagte sie.
„Er war hier ? Warum hat er seine Reise aufgeschoben?"

„Ich weiß es nicht .
"

„Hast Du ihn nicht gefragt ? "

„Nein .
"

„Mein Gott , Hilde, Du bist so lakonisch . Habt Ihr Euch
gar gezankt ?"

„Nein — wir haben kein Wort miteinander gesprochen .
"

Die Eeneralin fah äußerst erstaunt aus .
„Aber, Hilde, was soll denn das heißen ? Du sagst , Kracht

war hier , und behauptest, kein Wort mit ihm gesprochen zu
haben. Wie soll ich das verstehen, so rede doch.

"

Hilde sprang auf und lief einigemale im Zimmer herum .
Plötzlich blieb sie vor der Mutter stehen und sab sie mit un¬
sicherem Blick an .

„Mama — ich — fürchte , es ist aus — mit Kracht — ganz
aus," sagte sie mit trockenen Lippen .

Die Eeneralin sah entgeistert auf .
„Hilde — um Eotteswillen — was ist geschehen ?" rief sie

entsetzt.
Die junge Dame preßte die Hände gegen die Schläfen .
„Ja — Du mutzt es erfahren , Mama . Wendling war hier ,

als Kracht kam . Ich glaubte ihn doch verreist . Und Wendling
— Du weist , Mama — ich hatte ihn lieb — wollte aber ver¬
nünftig sein und wurde Krachts Braut . Nachher merkte ich erst,
wie lieb ich Wendling hatte , und — und wir konnten beide
nicht vergessen , was wir uns gewesen . Wir sahen uns zuwei¬
len einen Augenblick allein — und wir stahlen uns ein bischen
Glück , sagten uns . wie sehr wir beide unter der Trennung lit¬
ten . Heute kam er , weil er wußte , daß Du ausgegangen . Es
sollte das letzte Mal sein — der Abschied für immer . Wir küßten
uns — da trat Kracht ein — ich weiß nicht , wie er so plötzlich
vor uns stand . Er sah uns starr und stumm an — fürchterlich
sah er aus — und ohne zu sprechen, ging er gleich wieder fort .
Wendling ist ihm auf dem Fuße gefolgt. — Nun weißt Du
alles .

"
Hilde hatte das alles hastig hervorgestoßen. Ihre Mutter

war wie gelähmt in einen Sessel geglitten . Nun rang sie
jammernd die Hände.

„Du Unglückskind — Du Unglückskind ! Was soll nun wer¬
den? Das gibt ein Duell. Und Kracht tritt natürlich von der
Verlobung zurück. Mein Gott, dieser Skandal , diese Blamage ,
wir sind unmöglich , wenn davon etwas bekannt wird . Und es
sickert immer durch in solchen Fällen . Wie konntest Du Dir und
mir das untun , Hilde? Das ist ja furchtbar — furchtbar ."

Hilde legte gequält die Hände an die Ohren und sah angst¬
verzerrt auf das blasse Gesicht der Mutter .

„Hör auf , Mama — hör auf ! Das weiß ich ja alles selbst.
Vorwürfe mache ich mir selbst genug. Wie konnte ich denn
ahnen , daß Kracht nicht abgereist sei . Und Mally ließ ihn so
schnell eintreten — nicht einmal geklingelt hat er draußen .
Diese Mally ist eine ganz unbrauchbare Person , sie muß aus
dem Hause.

"

„Damit sie alles ausplaudert . Bist Du von Sinnen .
Herrgott — was tun wir bloß ? Das kann und darf ja nicht
zum Eklat kommen . Ich will zu Kracht fahren , jetzt gleich —

ich muß ihn sprechen. Vielleicht ist noch etwas zu retten . Wenn
ich die Szene mit Wendling als jugendliche Torheit hinstellte ?
— Mein Gott — den Skandal überlebe ich nicht — es darf nicht
dazu kommen . Konntest Du nicht vernünftig fein und die
törichte Liebelei aufgeben ? Alles kann man nicht haben im
Leben. Diese glänzende Partie — nie findet sich eine solche
wieder für Dich. Wie konntest Du nur so unvorsichtig sein . Die¬
ser Eklat — dieser Eklat — so kurz vor der Hochzeit .

"

Sie lief händeringend umher.
Hilde barg das Gesicht in den Händen .
„Mache mich nicht wahnsinnig mit Deinen Vorwürfen .

Die mache ich mir doch selbst. Fahr zu Kracht, ich bitte Dich.
Er soll mir verzeihen — soll zu mir kommen — auf den Knien
will ich ihn um Verzeihung bitten . Alles will ich tun . was er
verlangt — nur verstoßen soll er mich nicht. Geh — ich bitte
Dich — geh schnell — er ist ja so gut — er kann nicht hart blei¬
ben. Bring ihn zu mir — ich will ihm mit meinen Bitten di ^
Verzeihung abzwingen. Geh — geh schnell."

(Fortsetzung folgt .)



Cfttr ^
gedeckt sind . Als zweites unbequemes Moment für die Berliner Par¬
teileitung kommt noch hinzu, daß auch auf dem hessischen Parteitage
die revisionistische Richtung mit 4S gegen 30 Stimmen siegte, und
daß damit die Berliner Parteileitung eine neue und entschiedene
Niederlage erlitt . Man - darf auch nicht übersehen, daß in Offenburg
ein bayrischer Vertreter die Badener zu ihrer Haltung beglückwünschte
mch die Meinung aussprach , dag , wenn die Badener auch nicht immer
in unbedingt klassenbewußtcm Paradeschritt marschierten, man doch
den Eindruck erhielte , daß sie marschieren, und- zwar an der Spitze.
Aus allen diesen Kundgebungen zeigt sich, daß es auch für die sozial¬
demokratische Parteileitung nicht so leicht ist . ganz Deutschland von
Berlin aus zu regieren . Es fragt sich nun , was die Parteileitung
machen wird , und- ob sie den bisherigen Ratschlägen des „Vorwärts "
folgend, den süddeutschen Genossen gegenüber die Politik der gepan¬
zerten Faust , oder aber die der Sammethandschuhe einschlagen wird .
Die bürgerlichen Parteien dürften wohl am besten tun . sich in diesen
Streit möglichst wenig einzumischen und es den widerstrebenden Rich¬
tungen in der Sozialdemokratie zu überlasten , sich untereinander so
zu einigen oder zu veruneinigen , wie es ihnen gut dünkt.

Ei . Berlin , 23. Aug . (Privattel .) Ueber den Offenburger
Parteitag schreibt heute morgen das führende sozialdemokratische
Parteiorgan , der „Vorwärts " : Kolbs Rede war ein unumwunde¬
nes Bekenntnis zur Aushöhlungstheorie , zum Ministerialismus usw .
Wa » die Hoffnung des Vorsitzenden im Schlußworte anbetrifft , so darf
wenigstens dach eine konstatiert werden , daß keiner der Redner er¬
klärte , man werde sich einem die Nürnberger Resolution aufrecht-
erhaltenden Beschluste des Magdeburger Parteitages nicht fügen.
Man hat also den Weg zur Umkehr in Offenburg nicht verrammelt .
Das ist wenig , aber bei den obwaltenden Umständen wenigstens
etwas .

Viel bemerkt wird auch ein längerer Artikel der natlib . Rati -
onal - Zeitung : Sie schreibt : Mit der ganzen Wucht ehrlicher
Ueberzeugung, mit dem ganzen Zngrimm gegen ein unfruchtbares
alle Kraft entmannendes System hat Kolb seinen Protest gegen die
öde Oppositionstaktik der Sozialdemokraten im Reichstag erfüllt . In
Offenburg ist der Gegensatz zwischen Nord und Süd zur entscheidenden
Formulierung gelangt . Das freie süddeutsche Wesen hat dort auch das
sozialdemokratischeHeer aus dem eisernen Bann befreit , den die roten
Preußen mit derselben Disziplin ausgeübt haben , mit der sie ihren
Treptower Wahlspaziergang so kriegsbereit zu organisieren gewußt
hatten .

Elberfeld, 23 . August . (Privattel .) Der sozialdemo¬
kratische Verein Elberfeld-Barmen beschloß , dem Parteitag
in Magdeburg eine Entschließung zu empfehlen, worin das
Verhalten der badischen Genossen als ein Verstoß gegen die
grundsätzliche Stellung der Sozialdemokratie zum Klassen¬
staat betrachtet wird. Die Resolution fordert den Magde¬
burger Parteitag auf, die badischen Abgeordneten, die für
das Budget gestimmt haben , aus der Partei auszuschließen .

0 Mannheim , 22 . Aug. Der sozialdemokratischen „Volksstimme"
wird geschrieben : „Einzelnen Vertretern der „unbedingten Disziplin "
ist es Vorbehalten geblieben, in der Behandlung von Parteifrage «
einen Weg einzuschlagen, der bisher erfreulicherweise von niemand in
der sozialdemokratischen Partei Leschritten worden ist. In Ostenburg
hat die Genossin Rosa Luxemburg am gestrigen Sonntag — also im
unmittelbaren Anschluß an den Parteitag der badischen Sozialdemo¬
kratie — in einer freilich nur von zirka 220 Personen besuchten
öffentlichen Volksversammlung über den Parteistreit betr . die Budget¬
frage referiert . Wie uns aus Offenburg berichtet wird , waren gut
zwei Drittel der Versammlungsteilnehmer Anhänger bürgerlicher
Parteien . Vor dieser in seiner Mehrheit bürgerlichen Zuhörerschaft
hat die Genossin Luxemburg es angebracht gehalten , die badischen
sozialdemokratischen Abgeordneten in unerhörter Weise lächerlich zu
nrachen . Das ist, wie man hoffentlich auch nördlich des . Mains zu¬
gestehen wird , ein Skandal , für den es keine Entschuldigung gibt ."

Deutscher Katholikentag .
(Anbei . Rachdr. verb .) V . H . Augsburg , 22 . Aug.

Die Beratungen der 57. Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands nahmen heute Vormittag 11 Uhr mit der

Ersten geschlossenen Versammlung
in der Konzerthalle des Stadtgartens ihren Anfang . Auf den Ehren¬
plätzen waren eine große Anzahl katholischer Parlamentarier und be¬
kannter Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens erschienen. Man be¬
merkte u. a . den Vizepräsidenten des preußischen Abgeordnetenhauses
Dr . Porsch-Breslau , den Reichs- und Landtagsabgeordneten Landesge¬
richtsrat Marx , die Abg. Speck, Jäger , Wiedeberg und Eiesberts ,
Prälat Wertmann -Freiburg i . Br ., eine große Anzahl von Vertretern
des katholischen Adels unter Führung des Grafen Droste-Bifchering,des Präsidenten des Zentralkomitees .

Der Präsident des Lokalkomitees Iustizrat Reisert eröffnete die
Versammlung mit kurzen Worten : „Gestern war Parade , heute wird
es Ernst . Als Präsidenten dieser Generalversamm¬
lung schlage ich Ihnen den Reichstags - und Landtagsabgeordneten
Marx vor (Stürmische Zustimmung ) .

Oberlandesgerichtsrat Marx : Ich bin bei allen Bedenken, die
für mich angesichts dieses verantwortungsvollen Amtes aufstiegen, für
die Wahl herzlich dankbar , die Verantwortung dafür tragen freilich
Sie selbst (große Heiterkeit) . Aber vertrauen wir auf Gott den
Herrn , der auch den Schwachen Kraft gibt Gutes zu tun . So wollen
wir denn in diesen Tagen zusammen arbeiten , zum Wähle der Kirche
zum Wähle des Vaterlandes , unsi so nehme ich denn die Wahl an .
(Stürmischer Beifall .)

Justizrat Reisert : e -^en ?- -* Klagen wir vor den
Grafen von Schönburg -Elauchau (lebhafter Beifall ) .

Graf Schönburg : Die Kundgebungen des Beifalles beziehen sich
nicht auf meine Person oder meine geringen Verdienste . Ich nehme
an , daß bei meiner Wahl die Absicht bestand, einmal die Diaspora im
Präsidium zu berücksichtigen . Ich kann versichern, daß auch bei uns
der Glaubenseifer und die Opferfreudigkeit um keinen Grad geringer
sind als in rein katholischen Gegenden. Ich nebme die Atahl also an .
(Beifall .)

Justizrat Reisert : Als zweiten Vizepräsidenten schlägt das Lokal-
komitee vor den Königlichen Regierungrat Karl Speck (München) .
(Beifall .)

Regierungsrat Speck: Ich nehme die Wahl mit herzlichem Danke
für die Ehre an , und wünsche , daß sich das alte Wort bewahrheitet :
Wem Gott gibt das Amt , dem gibt er auch Verstand . (Beifall .)

Es folgten dann noch die Wahlen der Schriftführer , womit die
57. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands konstituiert
war . Hierauf wurde in die Erledigung der Arbeiten der Versamm¬
lung eingetreten .

Zunächst wurde an Papst , Kaiser und Prinzregenten , sowie an die
zurzeit in Fulda tagende Bischofskonferenz z . Hd. des Kardinal Kopp
längere Huldigungstelegramme gesandt. Sodann erstattete der stän¬
dige Kommisiar der Deutschen Katholikentage Graf Droste Vischering
den Jahresbericht . Das inzwischen an den Kaiser geschickte Telegramm
lautet :

„Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät bringt die
57. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands , tagend im
ehrwürdigen Augsburg , einem edelsten Vororte der Christenheit ,die ehrfurchtsvollste Huldigung dar . Mit ganz besonderem Danke
sind wir dabei eingedenk allezeit der von Eurer Kaiserlichen und
Königlichen Majestät hervorgehobenen Bedeutung und Wertschätz¬
ung des christlichen Glaubens und kirchlicher Gesinnung, sowie des
gleichmäßigen Wohlwollens gegenüber allen Angehörigen des
Dcutfchen Reichs. Unfern ausrichtigsten, tiefgefühltesten Dank
glauben wir am besten betätigen zu können durch die Versicherung
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tiefster Ehrfurcht , unverbrüchlicher Treue und durch den Wunsch ,
daß Gott der allmächtige Eure Kaiserliche und Königliche Maje¬
stät noch für eine ungemessene Zeit zu glücklicher und segens¬
reicher Regierung erhalten möge .

"
Der frühere Abg. Iustizrat Bachem (Köln ) begründet dann die

alljährlich wiederkehrende
Resolution zurrömischen Frage »

die diesmal folgenden Wortlaut hat :
„Die 57. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands

bringt dem Heiligen Vater in Rom Papst Pius X. ihre ehr¬
furchtsvollsten Huldigungen dar und sendet ihm den Ausdruck
ihrer unverbrüchlichen Treue und Anhänglichkeit an den Heil .
Stuhl als den gottgewollten Mittelpunkt der ganzen katholischen
Kirche. Sie verlangt nach wie vor für den Papst als das Ober¬
haupt der katholischen Kirche, eine volle und wirkliche Freiheit
und Unabhängigkeit in der Ausübung seines obersten Hirtenamtes ,
welches die unerläßlichste Vorbedingung für die Freiheit und Un¬
abhängigkeit der katholischen Kirche ist . Da eine Vorbedingungder Unabhängigkeit des Papsttums auch die volle finanzielle Selb¬
ständigkeit der päpstlichen Verwaltung ist , so fordert sie die Ka¬
tholiken Deutschlands auf , durch regelmäßige und reichliche Unter¬
stützungen der Sammlungen zum Peterspfennig für diesen Zweck
beizusteuern und auch dadurch dem Heil . Vater einen Beweis ihrer
innigsten Verehrung für seine Person und ihrer treuen Liebe zu
ihrer Kirche zu geben.

"
Justizeat Bachem führt zur Begründung der Resolution aus :Man hat neuerdings wieder die Frage aufgestellt, ob das Papsttum

wirklich von Christus eingesetzt sei . Von gewiffer Seite ist diese
Frage natürlich verneint und behauptet worden , daß an der Kircheund dem Papsttume nichts Göttliches sei . Ich meine , für eine Auge,das nicht von vornherein das Licht des Glaubens ablehnt , und nichtvon vornherein die Zeugnisse der Bibel künstlich beugt , ist der Beweis
geführt . Der jetzige Heilige Vater ist der 268. Papst . Wer könnte es
wagen, für eine weltliche Dynastie eine solch Dauer überhaupt auszu¬denken ? Noch heute steht der Stuhl Petri fester als alle Dynastiender Welt . Wie kann man da an dem göttlichen Ursprünge des Papst¬tums zweifeln . Das Papsttum ist ein wahres Wunder der Welt¬
geschichte. Gewiß wird auch die Kirche von Menschen regiert , die
Menschen sind und Menschen bleiben , vom Priester bis hinauf zumPapst . Sie alle haben ihre Schwächen und Fehler , aber der Kircheund ihrer höchsten Leitung ist der göttliche Beistand versprochen bis
ans Ende der Tage . Das zeigt sich wirksam auch in unseren Tagen .Wir wollen zum Papsttum stehen in guten und schlechten Zeiten . In
Frankreich hat man jetzt mit der Kirche völlig gebrochen. Auch das
zurzeit offizielle Spanien hat soeben einen Bruch vollzogen, von dem
man nicht weiß, zu welchen Konsequenzen er führen wird . Die Geg¬
ner frohlocken zu frühzeitig , sie glauben jetzt schon von dem Untergängedes Papsttums reden zu können. Auch in Deutschland erfährt das
Papsttum Angriffe von allen Seiten und besonders in jüngster Zeit .
Umsomehr müßten die deutschen Katholiken sich zusammenschlirßen,um Papst und Kirche zu verteidigen , umsomehr werden wir durch die
Katholiken für das Papsttum Treue leisten.

Die Resolution wird unter stürmischem Beifall einstimmig an¬
genommen.

Graf Galen begründet hierauf einen Antrag auf Unterstützung
der Bonisazius -Vereine , die bekanntlich als Gegenstück zum Evange¬
lischen Verein der Eustav -Adolf-Stiftung die Unterstützung der Katho¬liken in der Diaspora sich angelegen sein lasten. Der Antrag wird
einstimmig angenommen, ebenso ein weiterer des Domkapitulars
Düsterwald -Köln , der die Unterstützung des Vereins vom HeiligenLande verlangt , unter Bezugnahme auf die Einweihung der katholi¬
schen Kirche und Wohltätigkeitsanstalten in Palästina .

Zu Rednern für die erste öffentliche Versammlung wurden be¬
stimmt der österreichische Minister Ebenhoch, Professor Wagner
(Augsburg ) und . Lehrer Borneivaster -Köln . Damit schloß die erste
geschloffene Versammlung .

Gleichzeitig tagte im Schießgrabensaale die
Große Versammlung der katholischen Lehrer und

Lehrerinnen
unter dem Vorsitze des Rektors Brück -Vochum, des Vorsitzenden des
Verbandes der katholischen Lehrer Deutschlands . Auch der BischofRitter vön Lingg , der das Ehrenpräsidium dieser Versammlung über¬
nommen hatte , war in ihr in Begleitung zahlreicher hoher geistlicher
Würdenträger erschienen . Man bemerkte ferner den Titularbischofvon Argos in Brasilien Amandus Dahlmann und den Bischof von
Würzburg . Viel bemerkt wurde die Anwesenheit des früheren Kom-
mistars der Katholikentage des Fürsten zu Löwenstein-Wertheim im
Dominikanerklcide.

Die Versammlung wurde eröffnet vom Lehrer und Gemeinde-
bevollmächtigten Mayr . Er wies auf die Gefahren hin. die von ver-
schiedenen Vertretern der Wiffenschaft aus dem Glauben drohen . Da¬
gegen sei viel Pionierarbeit nötig , und Pioniere der christlichen Welt¬
anschauung seien die Lehrer und Lehrerinnen .

Rektor Brück - Bochum führte aus , die Teilnahme des Klerusan der Versammlung zeige , wie neuerdings das Verständnis für Schul¬angelegenheiten wachse, namentlich hier in Bayern , während ander¬wärts eine ganz unverzeihliche Gleichgültigkeit für Schulsragen be¬stände, die doch so ungeheuer wichtig seien . Noch erfreulicher wäre es
freilich gewesen , wenn die gesamte katholische bayerische Lehrerschafthier ein Zeugnis ihrer katholischen Ueberzeugungstreue abgelegt hätte .
( Sehr richtig) . Die bayerische katholische Lehrerschaft sei in ihrerMehrheit treue und überzeugte Katholiken , aber besser wäre es, wenndas vor aller Welt bekundet würde . Eine geschloffene katholischeLehrerschaft würde auch ein fester Schutz sein in den Schulkämpfen der
Zukunft, die noch schärfer einsetzcn würden , auch im katholischenVayernlande . Das alte Sprichwort habe noch immer seine Gültig¬keit : „Sage mir mit wem Du umgehst und ich will Dir sagen, wer Du
bist". (Sehr richtig ! Lebhafte Zustimmung ) . Die Zugehörigkeit miteinem Verein , der katholische Jntercffen nicht vertreten will mrd kann
führt leicht dazu, daß das katholische Bewußtsein Schaden leidet . Ichlaste aber die Hofnung nicht finken , daß in dieser Beziehung in ZukunftWandel geschaffen wird . (Lebhafter Beifall .)

Bischof
' von Lingg : Ich danke für die Uebertragung des Ehren¬präsidiums , ich wäre aber auch gekommen, wenn ich nicht eingeladenworden wäre . (Lebh. Beifall .) Sie haben die christliche Schule aufsProgramm gesetzt und da muß ich dabei sein. Das Herz geht mir aufunter Ihnen , nur eines betrübt mich : Warum ist nicht die gesamte

katholische Lehrerschaft hier versammelt ? Auch ich bin überzeugt , daßihre große Mehrzahl kirchliche Gesinnung hegt , aber aus Gründen , die
ich nicht berühren will , hier fernbleibt . Ihnen aber rufe ich

'
zu :

„Mut ! Mut !" Da Sie sich an die Kirche halten , werden Sie auch deren
Schicksal teilen : Die Pforten der Hölle werden Sie nicht überwälti¬
gen . (Stürmischer Beifall !) Noch ein Beispiel von mir selbst : Ich warein lebhafter Knabe und habe vor 60 Jahren manchen Streich ge¬
macht . Wieder einmal hatte ich einen solchen verübt , der an sichharmlos war , aber schlimm hätte ausfallen können. Am nächstenTage ging ich auf Umwegen zur Schule. Als ich an die Verbindungstürkam, hörte ich im Vorzimmer bereits Stimmen . Ich glaube , es war
der Pfarrer und der Lehrer , und sie verhandelten über mich und
meine Streiche . Mir versagte der Atem . Da konnte ich nun meine
guten und schlechten Eigenschaften hören . Aber ich fühlte es, _ das
Herz zitterte mir — mit welcher Liebe der Lehrer und der Pfarrer sich
um mich und meine Zukunft kümmerten . Das hat furchtbar an¬
geschlagen bei mir und diese eine Vorlesung wirkte mehr als hundertandere , die ich später gehört habe . Daheim fing der Bäte , an . Psar ,
rer und Lehrer waren schon beim Vater gewesen und ich bekam eine
neue Lektion. Und das schlug noch mehr ein . und von da au tucr ichbrav und bin bin!) noch etwas geworden . Das danke ich heule noch
meinem ehrwürdigen Pfarre , meinem guten Valer und ,« i» em
alten Lehrer . So hat man früher erzogen . Pfarrer und Vater and

Lehrer sind zusammen gegangen uttb dann sind die Leute auch etwasaeworden . Der Redner erteilte hierauf der Versammlung den
bischöflichen Segen , den diese knieend entgegennahm .

Professor Dr . Martin Spayn -Stratzburg sprach hierauf über
»Das Amt des Lehrers und feine Weltanschauung «. ,Redner meinte , die soziale Bewegung der Lehrer sei eine der im¬
posantesten des letzten Jahrhunderts , aber das Streben dieser Beweg¬
ung in der letzten Konsequenz bedeute die Freimachung der Schule von
der Autorität aller Instanzen , nicht nur von der Kirche, sondern auchvom Elternhause . Da sei es wohl zu verstehen, daß auch eine Aende-
rnng in der Weltanschauung der Lehrer eingetreten sei . Vom Stand¬
punkt der Autorität der Schule aus konnten sie nicht auf dem Boden
des Christentums bleiben . Es setzt aber schon eine rückläufige Beweg¬
ung ein . Der Lehrer kann nicht allein der Herr in der Schul,bleiben . Schließlich wird auch der Lehrerstand mit der Zeit einsehen ,daß der christliche Einfluß auf die Schule nicht ausgerottet werde«
darf . Der Redner schließt mit einem Appell, im Amte des Lehrers
die christliche Weltanschaui»̂ » hochzuhalteu.

Die Rede wurde mit großem Beifall ausgenommen und hieraufdie Versammlung geschloffen.
* * *

Um 5 Uhr abends trat in der Festhalle die
Erste öffentliche Generalversammlung

zusammen, zu der der Andrang des Publikums trotz strömenden Re¬
gens ein ganz außerordentlicher war mit Rücksicht auf die Ankündi¬
gung, daß der österreichische Ackerbauminister a. D. Ebenhoch über die
„Gewinnung der gebildeten Katholiken " sprechen werde. Auch der Bi¬
schof von Augsburg Ritter Dr . v . Lingg, sowie die übrigen Bischöfe
und Ehrengäste hatten sich vollzählig eingefunden . Vielfach wird ausdie bemerkenswerte Tatsache hingewiesen, daß

die Schulfrage
diesmal in den Vordergrund des deutschen Katholikentages gerückt ist,und zwar nicht nur dadurch, daß man die heute Vormittag abgehal¬
tene große katholische Lehrer - und Lehrerinnenversammkunq veranstal¬
tete , sondern daß man heute abend auch auf der offiziellenTagung als¬
bald die Schulftagen erörtert . Der Grund hierfür ist darin zu suchen,
daß in Augsburg einer der Hauptwortfuhrer der Deutschen Lehrerver¬
sammlung . der Landtagsabgeordnete Oberlehrer Schubert -Augsburg ,
wohnt , der auf den deutschen Lehrerversammlungen in München und
Straßburg energisch für die konfessionslose Schule unter gleichzeitiger
Zurückweisung der konfessionellen Schulbestrebungen aufgetreten ist.
Besonders auf dem Straßburger Katholikentage erregte sein Auftreten
m Zentrumskreisen großes Mißfallen , da kurz vor Vieser Tagung die
elsaß-lothringische Lehrerschaft, die sich zu einem großen Teile aus ka¬
tholischen Lehrern zusammensetzt , einmütig dem Deutschen Lehrerver -
etn beitrat und nicht dem Katholischen Lehrerverband , der sich eben¬
falls um die eljaß -lothringische Lehrerschaft bemüht hatte .

Der Präsident des Katholikentages , Reichstags - und Landtagsab¬
geordneter Oberlandesgerichtsrat Ma r x-DLffeldorf, eröffnete die Ver¬
handlungen mit einer

programmatischen Ansprache »
die zugleich die Borromäus -Enzyklika behandelte .

Präsident Marx führte u . a . aus :
„Gewiß, Großes hat unsere Zeit erstrebt und erreicht : aber auf

einem Gebiete, gerade dem wichtigsten, scheint sie zurückzuschreiten , ja
zu vernichten, was Jahrhunderte vorher aufgebaut . Aber wir malen
nicht zu schwarz , wenn wir sagen: vielleicht noch nie hat es eine Zeit
gegeben, wo der Unglaube so machtvoll sein Haupt erhob, wie heutzu¬
tage , wo die Kreise der Gelehrten und der Gebildeten wetteifern mit
denjenigen, die durch ihrer Hände Arbeit das Brot verdienen , im
Ansturm gegen alles Uebersinnliche und Göttliche . Man wagt , sich
noch Christ zu nennen und will dem göttlichen Stifter der Kirche, dem
eingeborenen Sohne Gottes , pur den Vorzug eines besonders geist¬
reichen , besonders vollkommenen Menschen zubilligen ». aber ihn doch
nur als einen Menschen anerkennen.

Von Religion will man nichts mehr wissen, sondern man spricht
von Kultur . Künste und Wissenschaften glaubt man beeinträchtigt
durch Verbreitung und Vertiefung des christlichen Gedankens . Ja ,
wer noch glaubt an das Dasein eines ewigen , übernatürlichen Gottes ,
er wird als rückständig und ungebildet betrachtet . Man vergißt die
Lehren der vergangenen Jahrhunderte : wie das Christentum erst die
Kultur geschafsen.

Uebertreibe ich mit meiner Schilderung ? Seit wann ist es erhört
worden, daß ein Mann , der sich der schwersten Verbrechen gegen Staat
und Kirche schuldig gemacht hat (Der Redner hat hier den Fall des
spanischen Anarchisten Ferrer im Auge. D . R .) , bei fast allen Kultur
Völkern der höchsten Ehrenbezeigung teilhaftig wird ? Daß er, als er
nach Recht und Gesetz eine Strafe erlitten , als ein Held und Märtyrer
seiner Ueberzeugung gepriesen wurde ?

Sehen wir nicht die freigcistige Bewegung allüberall in raschem
Aufschwung begriffen ? Ist nicht in so manchen, in früheren Jahren
durch ihren festen , lebendigen Glauben ausgezeichneten Reichen, die
Kirche gelähmt , zu Boden geworfen , verwüstet ? Sehen wir nicht die
Kräfte des Unglaubens emsig beschäftigt, die Schule an sich zu reißen,
um schon in das Herz der Unmündigen den Elaubenszweifel und den
Glaubenshaß zu senken ?

Erkennen wir nicht mit Schrecken , daß selbst in die Reihen der¬
jenigen , die sich mit Stolz „Jugendbildner " nennen , und denen das
beste des Volkes, die Zukunft der Nation , unsere Jugend anvertraut
ist , der Unglaube , die Idee des Umsturzes der bestehenden Ordnung
immer weiter an Boden gewinnt ?

Um das geradezu Widersinnige der Bewegung zu krönen, veran >
staltet man : „Weltkongresse für freies Christentum und religiöse»
Fortschritt " und vereinigt Männer , denen Christus nur ein hervorra¬
gender Mensch war , mi . Freidenkern , Buddhisten , mit Anhängern al¬
ler und jeder rclrgiösen Anschauung, Heiden und Christen ! Drs Ganze
wagt man freies ..Christentum " zu nennen !

Wir sehen den Unglauben am lautesten verteidigt in den Reihen
derjenigen , weiche sich den Umsturz aller staatlichen und bürgerliche«
Ordnung zu ihrem Znle gesetzt haben . Und wir stehen , so führr der
Redner mit deutlichem Fingerzeig auf den badischen Mini st er
des Innern Freiherrn v. Bodman aus , vor etwas Un¬
faßbarem , wenn wir hohe Staatsmänner diesen ausgesprochen und
ziclbewußt ftaatsseindl '

chen Elementen die Wege ebnen sehen und Lob
und Anerkennung auespr -'chen hören !

Da sehen wir mitten - ui brausenden Meere , unberührt von der
Jahrhunderte Flucht vnerschüttert und u -^ rsih -iiterlich den Felsen
Petri sich erheben, gekrönt von einem herrlich glänzenden , goldschim¬
mernden Bau : der heiligen römisch -katholischen Kirche!

Wir sehen Millionen gläubiger Menschen sich um diesen festen Pol
scharen ; wir fühlen den Pulsschlag unzähliger Herzen, die sich vereinen
und erschöpfen wollen in Liebe und Lob und Preis für den Unend¬
lichen !

Wenn je in früheren Jahren , dann ist gegenüber der oben geschil¬
derten Zeitlage gerade jetzt eine solch machtvolle begeisterte Beranstal -
tung notwendig , einmal , um ein kraftvolles , imposantes Bekenntnis
unseres Festhaltens am heiligen katholischen Glauben abzulegen» dann
aber auch , um so manche Herzen, die ob der Angriffe der letzten Jahre
verwirrt und ängstlich geworden sein mögen, zu ermutigen , zu festigen
und zu kräftigen .

Und eine zweite, ganz besonders wichtige Aufgabe , haben wir zur¬
zeit zu erfüllen : Es gilt , einmütig und geschlossen in Liebe und Ehr¬
furcht einzutreten für die Ehre des zeitigen Inhabers derjenigen Ein¬
richtung , der wir die Unbesiegbarkeit, Stärke und ewige Dauer unserer
Kirche zu verdanken haben . Es gilt zu huldigen unserem Hl. Pater
Pin » X.

Es ist eine bekannte Erfahrung , daß der Haß und der Ingrimm
drs Unglaubens sich in erster Linie wendet gegen i «. katholische Kirche
als solch« : daß vor allen anderen Einrichtungen dersciben acrade dn -
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r^psttum der Gegenstand des Angriffes, des Spottes und der Ver¬
bindung seitens der Gegner jeglichen Glaubens bildet. So sehen wir
aich , wie in den letzten Monaten gerade gegen die Person des
Papstes die heftigsten und verletzendsten Angriffe
Phöben worden sind.

Es würde nicht verstanden werden , wenn ich diese und die damit
n Zusammenhang stehenden Ereignisse unberührt lassen würde .

In einem Rundschreiben an die Oberhirten der katholischen
Kirche hat der hl. Bater in Anlaß der Gedenkfeier des großen Mai -
länderErzbischofs , des hl. Karl Borromäus , dessen Hirtensorge
meiner schweren, bewegten Zeit dem katholischen Hirtenamt in Er¬
innerung gebracht . Es sind dabei Werturteile über die damaligen
Verhältnisse und Zustände ausgesprochen worden , die eine Anwendung
Iuf die Gegenwart ausschliehen . Ohne Rücksicht auf diese Umstände
hat man den Wortlaut des Rundschreibens bei der llebersetzung aus
«er fremden Sprache , in der es erlasien war, teils durch Mißdeutung,
,eils durch Entstellung verschärft, wie auch durch Heraushebung ein¬
zelner Wendungen aus ihrem Zusammenhang eine absichtliche Be¬
leidigung Andersgläubiger nachzuweisen versucht.

Nun haben wir wohl Verständnis für die Gefühle, welche manche
zumteil mißverstandene oder mißdeutete Ausdrücke in jenem Rund¬
schreiben bei den gläubigen evangelischen Mitbürgern erregt - haben ;
aber wir begreifen nicht, wie die Erregung auch solche Kreise erfaßen
konnte , die sich sonst von einem offenen und klaren

'
Bekenntnis des

christlichen Glaubens fernhalten und noch weniger können wir ver¬
stehen , wie sich diese Erregung noch fortsetzen kann, nachdem von
höchster kirchlicher Stelle selbst Maßnahmen getroffen worden sind,
um den Sinn und Zweck jenes Rundschreibens richtig zu stellen und
jeden Mißbrauch auszuschließen .

Wenn daher jene Kreise no chimmer fortfahren, die Erregung zu
schüren , so liege die Annahme nahe , man wolle sich diese Gelegenheit
nicht entgehen laßen, jene Eindrücke für politische Zwecke zu verwerten
und den konfessionellen Frieden zu stören.

Wir halten unsererseits diese Angelegnheit für erledigt und ein
weiteres Eingehen auf sie nicht für geeignet, den konfessionellen
Frieden zu wahren.

Wir wollen mit unseren evangelischen Mitbürgern nach wie vor
in Frieden und Eintracht leben und Hand in Hand mit ihnen das
Wohl des gemeinsamen Vaterlandes fördern !

Ja . dem Frieden wollen wir dienen! Ich rufe in Ihr Gedächtnis
zurück und wiederhole die trefflichen Worte, welche Se . Eminenz
Kardinal Kopp vor einigen Wochen gesprochen hat : „Wir können die
Gegensätze in religiösen Dingen nicht ändern und beseitigen, aber wir
können sie zum friedlichen Zusammenleben mildern ; wir können sie
nicht verwischen , aber sie aus unseren gesellschaftlichen und bürgerlichen
Beziehungen fernhalten. Wir können unsere katholische Eigenart nicht
verleugnen , aber sie wird andere nicht verletzen und kränken."

Wir erheben aber energisch dagegen Protest, daß man von einigen
Seiten jeden Anlaß benutzt, um die konfessionelle Spaltung zu ver¬
tiefen , die katholische Kirche und ihr Oberhaupt zu beschimpfen und
Unfrieden zu säen . Wir warnen ernstlich davor, auf diesem Wege
weiterzugehen .

Für uns Katholiken sollen die Vorgänge der jüngsten Vergangen¬
heit eine Mahnung sein, uns um so enger und fester an den Mittel¬
punkt unserer Kirche den hl. apostolischen Stuhl anzuschließen . Je mehr
und je lauter der Ruf ertönt : Los von Rom ! , wollen wir uns um so
inniger anschließen an die Grundveste der Wahrheit und das Funda¬
ment unserer Kirche . Je mehr man den Hl. Vater verlästert und ver¬
spottet. um so wärmer sollen ihm unsere Herzen entgegenschlagen . Un¬
sere erhöhte Ehrfurcht und Liebe soll ihm in etwas Ersatz bieten für
alle ihm zugefügten Schmähungen und Kränkungen. Ja , mit wahrer
Nibelungentreue, wie ein liberales Blatt schreibt, wollen wir uns
um ihn scharen und mit echter, deutscher, wahrer, und dem Herzen
entstammender Treue ihm unseren unverbrüchlichen Gehorsam , stete
Liebe und tiefe Ehrfurcht versichern ! Gott erhalte und schütze unseren
Hl. Bater Papst Pius X.

Und ein weiteres sollen wir Katholiken den Stürmen der Ver¬
gangenheit entnehmen : nur einig und geschloßen wie bisher können
wir der Aufgabe gerecht werden , die in der Gegenwart zu erfüllen un¬
ser Herrgott uns berufen hat ! Es sollen keine verschiedenen „Rich¬
tungen " in unserem Lager sein . „Richtung Rom .'" heißt die für alle
Katholiken geminsame Parole ! "

„Für Gott, Kirche und Vaterland !"
das Feldgeschrei ! Mit etwas gutem Willen , mit einem Herzen voll
von Liebe zu Christus und seiner Kirche und allen, die ihr angehören,

! läßt sich alles Verletzende , alle Schärfe aus der Vertretung abweichen¬
der Meinungen, die doch nur dem einen großen Ziele dienen wollen,
fernhalten und damit ist die erste und wichtigste Vorbedingung bau
ernder Verständigung gegeben . Nach diesen Gesichtspunkten wollen
wir die Verhandlungen der kommenden Tage und unser Verhalten in
der Zukunft einrichten .

Redner erinnert an die Bedeutsamkeit des diesjährigen Tagungs
ortes. Als die unselige Glaubensspaltung unserem deutschen Vater

' lande Wunden geschlagen , an denen wir jetzt noch kranken, versuchte ein
hochgemuter deutscher Kaiser (Karl V . und mit ihm Ferdinand I . von

;den protestantischen Fürsten veranlaßt) auf dem denkwürdigenReichs
tag zu Augsburg den Religionsfrieden wiederherzustellen, der
unserer , vom Unglauben so stark bedrängten Zeit nicht minder not
wendig und heilsam wäre !

Dann heißt der Präsident alle willkommen!
Krieg dem Unglauben und dem Irrtum , aber Liebe und Erbarm

ung dem irrenden Bruder! Das fei der Wahlspruch , nach dem wir
unsere Verhandlungen führen wollen und über uns schwebe die Kreu¬
zesfahne mit dem Zeichen , das die Welt überwunden und däs in un
verwischbaren , ewig glänzenden Zügen die Worte trägt : In hoo
signo vinees !

Damit unsere Beratungen im rechten Geiste vor sich gehen , da¬
mit sie begleitet und geführt werden durch den Segen Gottes , bitte

• t? nunmehr den Hochwürdigsten Herrn Bischof von Augsburg , uns
i bischöflichen Segen erteilen zu wollen.

Die Eröffnungsrede des Präsidenten fand seitens der Versamm
lg den stürmischsten Beifall .

(Fortsetzung folgt.)

Tages-Nundschau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 22. Aug . (Tel.) Im Allerhöchsten Aufträge
jmachte am Sonntag Staatssekretär v. Kiderlen - Wächter dem
apanischen Botschafter einen Besuch , um die Teilnahme des

Kaisers auläßlich der Ueberschwemmuugen in Japan ans-
zusprechen . — Zu Ehren des serbischen Ministers des Aeußern
gab am Montag v. Kiderlen - Wächter ein Frühstück, au dem
der serbische Geschäftsträger und eine Reihe politischer Beamten
teilnahmen .

— Berlin , 22. Aug. Der Ausschuß des Gesamtverbandes
Deutscher Metallindustrieller hat in seiner am 20 . August in Berlin
stattgehabten Sitzusitz einstimmig beschloßen , die Seeschiffswerfte«
in dem Kampf gegen die Forderungen ihrer Arbeiter zu unterstützen.
Für die weitere Behandlung der Angelegenheit ist eine besondere
Kommission eingesetzt worden .

( !) Berlin , 22 . Aug . (Tel .) Der Saatenstand im Deutschen
Reich um Mitte August 1910 war , wenn 2 gut , 3 mittel , (durchschnitt¬
lich ) 4 gering bedeutet . Für Winterweizen 2,5, Sommerweizen 2,7,
Winterrogen 2,6, Sommerrogen 2,7, Sommergerste 2,7, Hafer 2,7 ,
Kartoffeln 2,8 , Klee 2,2 , Luzerne 2,2 , Bewäßerungswiesen 2,1, an¬
dere Wiesen 2,3.

Oesterreich -Ungarn .
Zur Fleischnot .

r= Wien , 23 . August . (Tel .) Das Eisenbahnministerium
wird heute eine Verfügung veröffentlichen, wonach von allen

Stationen der österreichischen Staatsbahn zunächst nach dem
Wiener Zentralviehmarkt eine Sv prozentige Ermäßigung der
Frachtpreise sür Schlachtvieh gewährt wird. Die Ermäßigung
ist für 3 Monate in Aussicht genommen, aber unter dem
Vorbehalt , diese Ermäßigung jederzeit wieder aufheben zu
können, wenn die mit dieser Maßnahme verbundenen tarif¬
arischen Opfer nicht in den Fleischpreisen zum Ausdruck
kommen. Auch die Südbahn hat sich bereit erklärt , eine für
die österreichischen und ungarischen Linien gleiche Vergün¬
stigung zu gewähren.

England .
---- Tondo«, 22. Augnst. (Tel.) Generalpostmeister Herbert

Samuel erklärte in einer Rede , die er in Saltburn hielt , die
Notwendigkeit einer Vermehrung der Flotteuaus -
gaben sei durch das schnelle Anwachsen der Flotten der
anderen Mächte pernrsacht. Englands Haltung in dieser
Frage fei durchaus klar gelegt. Wenn die anderen Mächte
mit England Übereinkommen wollten, der Flottenvermehrung
Einhalt zu tun , so würde es für England keine größere
Freude geben , als ein Uebereinkommen dieser Art abzuschließen.

K adsiche Chronik.
: : Mörsch (A . Ettlingen) . 23 . August . Der 10 Jahre

alte Knabe des Fabrikarbeiters Karl Nagel fiel vergangene
Woche so unglücklich in der Scheune vom Gerüst herunter ,
daß er bewußtlos und blutüberströmt liegen blieb . Die er¬
haltenen Verletzungen sind lebensgefährlich.

A Heidelberg, 22. August. Der Polizeihund „Mars " hat
gestern morgen ein sich in hiesiger Gegend herumtreibendes
Individuum , welches schwerer Verbrechen verdächtig ist , im
hiesigen Stadtwald gestellt , so daß seine Verhaftung erfolgen
konnte. Der Verhaftete hat inzwischen schon verschiedene
Einbrüche eingeftanden .

: : : Weinheim» 22 . Augnst . Das hiesige Liebesdrama
der jungen Leute , über welches wir gestern berichteten ,
spielte sich im Kastanienwald ab. Gestern abend wurde das
Paar ruf dem Wege dorthin gesehen . Wie aus einem hinter -
laßenen Schriftstück hervorgeht , .ist die Tat im beiderseitigen
Einvernehmen erfolgt . Wittermann muß während der Tat
und noch lange Zeit nachher seine Geliebte in den Armen
gehalten haben, denn seine Kleidung war am Oberkörper
vollständig mit Blut durchdrungen, der Mordplatz und die
Leiche des Mädchens dagegen waren durch den nächtlichen
Gewitterregen vollständig ohne Vlutspuren . In einer Tasche
des Wittermann fand sich eine grüne Vereinskarte , auf
deren Rückseite geschrieben stand : „Ich und Elise sind in den
Tod gegangen." Auf lose Notizbuchblätter hatte Witter¬
mann mit flüchtiger Hand die Worte geschrieben : „Meine
lieben Eltern und Geschwister ! Elise wollte es so haben .
Ihr ist es eins , heute oder morgen und mir auch . Also lebt
wohl auf dieser Welt . Macht Euch über uns keine Sorgen .
Wir beide bitten um ein gemeinsames Grab . Meine Ge¬
liebte werdet Ihr im Master im Wald finden ." Die Gen¬
darmerie und die Polizei machte sich heute morgen bei
strömendem Regen auf die Suche . Nach der Angabe war an¬
zunehmen, daß die Leiche in einem der Weiher im Kasta¬
nienwald zu finden sei, es stellte sich jedoch nach vergeblichem
Suchen heraus , daß die Leiche dort nicht zu suchen sei . Die
Beamten und viele Zivilpersonen durchstreiften den Wald
und fanden das Mädchen lt . „Neue Bad , Landesztg ." am
zweiten Promenadeweg.

( : ) Freisten (A . Kehl) , 22. August. Gestern nachmittag
wurde hier eine männliche Leiche im Alter zwischen 40 und
45 Jahren am Rheinwärterhaus geländet . Die Personalien
konnten noch nicht ermittelt werden.

$ Lahr , 22 . August. Pfarrer Heinrich Schmitthenner in
Hugsweier ist von der Diözesansynode Lahr auf sechs Jahre
zum Dekan der Erzdiözese gewählt worden . Die Wahl
wurde vom evangelischen Oberkirchenrat bestätigt .

() Zell a. H . (A. Offenburg) , 23 . August . Dieser Tage
wurde auch der Knecht Albert Allgaier des in Haft befind¬
lichen Hofbauern Stefan Lehmann in Unterharmersbach ver¬
haftet . Er soll ebenfalls in der Meineidfache beteiligt sein.
Wie der „Orten . Bote" erfährt , sollen weitere Verhaftungen
bevorstehen.

Freiburg, 22. August . Bei der Verhaftung eines
Kutschers, der sein Fuhrwerk ohne Aufsicht gelasten hatte,
kam es zu einer Schlägerei, die dadurch entstand , weil Per¬
sonen aus dem Publikum sich auf die Seite des Kutschers
stellten. Dem Schutzmann wurde die Uniform fast vom Leibe
gerissen , der Kutscher wurde durch einen Säbelhieb am
Kopfe verletzt und mußte in die Klinik verbracht werden ,
woselbst er verbunden und sodann ins Amtsgefängnis ver¬
bracht wurde.

Die große Badener Rennwoche.
st . Baden -Baden , 23. Aug . Die Rennen zu Iffezheim nehmen

am heutigen Dienstag ihren Fortgang. Die Hauptentscheidung des
dritten Tages bildet das mit 36 000 Mark ausgestattete Zukunfts-
Rennen, die berühmte Zweijährigen-Prüfung des Meeting . Das Feld
für das über 1200 Meter führende Rennen ist bei der lleberlegenheit
des Franzosen Lord Vurgoyne (Stern ) , sehr zusammengeschmolzen
und außer dem ausgezeichneten Hengste des Mons Ed . Blanc 's starten
nur seiite Heimatsgenoßen Bert Bert III (O 'Eonnor) , Saint Genest
(Eh . Childs) und aus deutschen Ställen der Eraditzer Mondstein
(Bullock) , sowie Herren v. Weinbergs Moenus (I . Childs) . Das
Rennen wird sich zu einem Duell zwischen Mondstein, dem Sieger des
Preises von Helenental und das Frankfurter Landgrafen-Rennen und
Lord Durgoyne zuspitzen. Wie Fürstenberg -Memorial und Stiftungs¬
preis so wird wahrscheinlich auch dieser reiche Preis für die heimischen
Ställe verloren gehen, denn in Lord Bourgoyne erscheint der beste der
französischen Zweijährigen, der Gewinner des Grand Criterium
d 'Oftende und des Omnium de Deux Ans zu Maisons -Lafitte und
diesem Persimon -Sohn, der schon seit Wochen als Favorit für das
Nennen gilt , sollte Mondstein trotz aller Nützlichkeit nicht gewachsen
sein . — Von den übrigen Konkurrenzen des Tages interessiert be¬
sonders das Oos- Handicap im Werte von 12 300 Mark, das von einem
starken Felde bestritten werden wird. Das Königliche Hauptgestüt
Eraditz hat vier Pferde zur Verfügung, von denen der Erwählte eine
gute Stütze gegen die französischeUebermacht abgeben dürfte.

iß Baden -Baden , 23. August. Der Eroßherzog wird vor¬
aussichtlich am Samstag den 27. August der Entscheidung um
den Großen Preis von Baden , 80 000 Mark und Goldpokal
des Erohherzogs, beiwohnen.

Vom Wetter.
0 Pforzheim , 21. August . Bei dem Gewitter in ver¬

gangener Nacht schlug in Eifingen der Blitz ein und verur¬
sachte ein großes Schadenfeuer, dem drei Wohnhäuser und
drei Scheuern zum Opfer fielen. Um Mitternacht zündete
der Blitz in der Scheuer des Fabrikarbeiters Aug . Bechtold,

Die rasch aufsteigenden Flammen griffen alsbald auf das
danebenstehende Wohnhaus über und legte es in Asche . Eben-
o brannten die anschließenden Wohnhäuser und Scheuer«
)es Fabrikarbeiters Aug . Karst und des Schuhmachers Chri -
tian Klingel sen. nieder . Auch das Heinrich Karstsche Haus
wurde stark beschädigt . Erst als gegen 4 Uhr die Löschmann¬
schaft von Stein kam , konnte dem Feuer Einhalt geboten
werden . Der Gesamtschaden beträgt 40—50 000 Mark .

D Mühlbach (A. Eppingen ) , 22 . Aug . Ein furchtbares Un¬
wetter ging gestern Nacht über unsere Gemarkung nieder, das in
Feldern und Gärten großen Schaden verursachte. Durch den or¬
kanartigen Sturm wurden viele Bäume entwurzelt , so daß am
Vormittag der Fuhrwerksoerkehr zwischen hier und Eppingen
gestört war . Auch wurde an verschiedenen Stellen der Telephon¬
draht zerrissen . Vorläufig ist der Schaden an den Obstbäumen
und an den Feldern nicht zu übersehe «.

f . Adelshofen (A. Eppingen ) , 23. August. Gestern nacht
tobte hier ein furchtbares Unwetter , das durch Sturm . Hagel
und wolkenbruchartigen Regen in Gärten und Feldern
großen Schaden verursachte. Der furchtbare Sturm ent¬
wurzelte Bäume und warf das meiste Obst zu Boden . Die
Hoffnung auf eine schöne Obsternte ist nun vernichtet .

$ Erlenbach (A. Boxberg ) . 23 . August . Gestern früh
zogen mehrere sehr schwere Gewitter über unsere Gegend,
begleitet von orkanartigem Winde und Hagel. Es fielen
Hagelkörner von der Größe eines Taubeneies . An den noch
stehenden Früchten, besonders an den im Felde und in Gär¬
ten befindlichen Gemüsen und am Obst richtete das Unwetter
sehr großen Schaden an .

(-) Steinach (A. Wolfach) , W. August . Gestern nacht
schlug der Blitz in das Wohnhaus des Wagners Karl Schilli
und zündete. Das Haus brannte bis auf den Grund nieder .

i= Schwäbisch Hall , 22 . August . ( Tel .) In vergangener

Nacht herrschte hier ein fürchterliches Unwetter mit Hagel ,
Gewitter und orkanartigem StwKn. Die Kuranlagen find
mit Aesten und Zweigen übersät. Auf der Hochebene wurden
Dächer abgetragen und Obstbäume umgeristen .

Aus der Residenz .
' Karlsruhe » 23. August.

§ Der Eroßherzog kam gestern nachmittag 5.24 Uhr von
Badenweiler hier an und begab sich abends 8 .36 Uhr nach
Mannheim .

# Eine Huldigungsfeierhalten sämtliche badischen Leibgrenadier¬
vereine anläßlich des silbernen Ehejubiläums des Großherzogspaares
am 19. Sept . im großen Festhallesaal hier ab . Zu dieser Feier wird
ein von der vaterländischen Dichterin Freifrau von Freydorf verfaßtes
Festspiel aufgeführt . Daran schließt sich ein Ehrenappell der Leib-
grenadierveteranen. die in der Uniform des Regiments von 1870 dazu
erscheinen . Der Eroßherzog hat seine Teilnahme an der Feier zuge¬
sagt: er wird ein zahlreiches Offiziersgefolgeund die gesamten aktiven
Offiziere des Leibgrenadierregimentsum sich vereinigen. Im pffiziel-
len Programm werden aber auch alle die Veteranen des Leibgrena¬
dierregiments zum Erscheinen gebeten, in deren Ortschaften keine spe¬
ziellen Regimentsvereine bestehen.

fb Die Verwandten gefallener oder verstorbener Schutztruppenan¬
gehöriger haben in letzter Zeit öfters Grabsteine oder anderen Schmuck
für die Gräber der Gebliebenen aus Deutschland nach Südwestafrika
gesandt . Es ist dies künftig nicht mehr nötig, weil die Truppe alle
Gräber ihrer Angehörigen mit Marmorsteinen oder gußeißernen Tafeln
versteht . Die erforderlichen Steine sind bereits sämtlich fertiggestellt,
die Tafeln aus Deutschland im Schutzgebiet angekommen . Die Auf¬
stellung auf den Gräbern ist, soweit sie nicht bereits erfolgen konnte in
die Wege geleitet.

«f Die Schweigepflicht der Postbeamten . Postbeamte sind ver¬
pflichtet, sowohl über den Inhalt von Postkarten als auch über die
Personen, mit denen jemand korrespondiert oder postalisch verkehrt .
Schweigen zu beobachten. Einer neueren Entscheidung zufolge darf ein
Briefträger unberufenen Personen aber auch nicht einmal mitteilen
daß an jemand ein Brief angekommen ist, auch nicht, welche Wohnung
des Adressaten auf dem Briefe angegeben ist.

* Erweiterung des Sprrchbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe zu-

gekassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit O . F . N . Beersse —
Gruppe Antwerpen — Gesprächsgebühr 3 Ji .

zz Die Karlsruher Ferienkolonien werden am Mittwoch den 24.
August, nach 24tägigem Erholungsaufenthalt im herrlichen Murg -
und Albtal die Heimreise antreten . Die Ankunft der Murgtalkolonien
erfolgt abends 7 .10 Uhr am Hauptbahnhof . Die Kolonie Bernbach.
— Albtal — kommt nachmittags 5 .42 Uhr am Albta-lbahnhof an.

=(= Stadtgarten-Konzert . Am Mittwoch , den 24 . August ds . Is .,
nachmittags 4 Uhr konzertiert im Stadtgarten die vollständige Kapelle
des Infanterie -Regiments Markgraf Karl (7. Vrandenburgisches) 9li .
60 in Weißenburg i . Elf. unter Leitung des Herrn Königl . Musik¬
meisters E. Mietusch . Die Kapelle steht von ihren früheren Konzerten
her noch in bester Erinnerung und es dürste sich deshals das Konzert
seitens des Publikums eines lebhaften Zuspruchs erfreuen. Die Mustk -
abonnementskarten bleiben in Geltung , die Eintrittspreise sind die
gewöhnlichen. Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Uon der Kussichiffahrl.
H. B. London , 22. Aug. (Tel .) Moisant unternahm heute

morgen einen weiteren vergeblichen Versuch . London zu erreichen.
Bei einem böigen Winde stieg er um halb 5 Uhr ftüh mit seinem
Mechaniker auf. Er konnte sich aber nur mtMühe gegen den Wind
Hallen. Nach 5 Uhr mußte er wieder ui cd er gehen . Nach einer
Stunde flog er wieder auf, wurde aber von dem böigen Winde von
Neuem zu Boden gedrückt. Hierbei zerbrach der Propeller
und ein Teil des Rahmens . Die beiden Flieger blieben unverletzt .

= Marschau, 22. Ang . Der Ballon „Hildebrand " mit
Ingenieur Berliner als Führer und Herrn Schonwleibt als
Mitfahrer wurde beim Passieren der russischen Grenze
wiederholt beschössen . Die Landung erfolgte glatt in
Warschau .

'

_

Znv Eröffnung der Paffagierfahrten des L . A
tz, Baden -Baden , 22. Aug. Zur Eröffnung der Luftschiff¬

halle fand heute abend auf Einladung der Stadtverwaltung ein
internes Abendessen im Kurhaus statt , an dem 38 Personen teil¬
genommen haben, darunter Oberbürgermeister Fieser , Bürger¬
meister von Saint -Eeorge, Kurdirektor Graf Bitzthum , eine An¬
zahl Stadträte . Direktor Colsman , Dr . Eckener , Oberingenieur
Dürr, Oberleutnant der Kaiserlichen Marine Wagner (Hapag-
Ofsizier ) , Kapitän Hacker , C. Vogelfang (Vertreter der Hapag )
für die Lustschiffabteilung, Oberamimann Hardeck,
Amtmann Frendenberg, Kapitän -Leutnant Belitz von
der Kaiserlichen Marine , Landtags -Abgeordneter Kolb «
lin . In seiner Rede auf Graf Zeppelin nannte
Oberbürgermeister Fieser den Grafen als die stärkste Persönlich¬
keit , die seit Bismarck dem deutschen Volke ward ; sprach sodann
auf Direktor Colsmann und Oberingenieur Dürr als seine Hel¬
fer. Direktor Colsman würdigte das Entgegenkommen des
Oberbürgermeisters , dem es in allererster Linie zu danken ist,
daß die Zeppelinunternchmen hier ihre erste und wichtigste

\
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Haltestelle gefunden. „Deutschland" wird nächstes Jahr wieder
erstehen, mit vielen Verbesserungen und 1000 Kilogramm leich¬
ter . Landtagsabgeordneter Kölblin dankte namens der Bür¬
gerschaft für das große Werk. An Graf Zeppelin wurde nach
Kiel (Dampfer Mainz ) ein Telegramm abgelaffen.* Aaden -Aaden , 23. Aug . Für die nächste Zeit, insbesondere
während der Reiniwoche, sind Fahrten des L . Z . VI über die
umliegenden schönen Höhen und Täler des Schwarzwalds geplant .
Ter Preis für diese ganz besonders genußreichen Fahrten, die mit
stärkerem Gasverlust verkuüft sind und deshalb teurer kommen , be¬
trägt 200 Mark für die Fahrt . Bei günstiger Witterung
stnd in Aussicht genommen tägliche Fahrten morgens 8 und
10V , Uhr und nachmittags 4 und 6 Uhr. Außerdem sind bei ge¬
nügender Beteiligung täglich um 5 Uhr morgens Sonnenauf¬
gangsfahrten geplant .

Ob der Luftkreuzer, der als Ersatz für die „Deutsch¬
land " dienen soll, noch in diesem Jahre in Frankfurt in
Dienst gestellt wird , erscheint zweifelhaft , da für die Passa¬
gierfahrten aus leicht ersichtlichen Gründen nur noch die
Herbstmonate in Frage kommen können.

Der Uebcrlandstug Frankfurt -Mainz «Mannheim .
ltz Frankfurt a. M„ 22 . Aug. Der heutige letzte Tag des Ueber -

landsluges Frankfurt —Mainz—Mannheim hat noch zwei scharfe Kon¬
kurrenten an den Start gebracht : Lindpaintner und Wiencziers. Lind -
paintner ist 1 Uhr 50 Min . in Frankfurt aufgestiegen . Wiencziers
folgte ihm 2 Uhr 14 Min . Lindpaintner kam bis nach Mainz . Nur 30
Minuten hat er bis dorthin gebraucht , eine prachtvolle Leistung bei
einer Luftlinie von 30 Kilometer. Der Aufenthalt in Mainz dauerte
länger als dem ungeduldigen Aviatiker lieb gewesen sein mag . Es
regnete nach der Ankunft in Mainz in Strömen , so daß der Apparat
in dem auf dem Mainzer Sand errichteten Schuppen verwahrt wer -
den mußte . Erst um 4 Uhr 22 Min . konnte die Weiterfahrt nach
Mannheim gewagt werden .

Weniger glücklich als Lindpaintner war Wiencziers. der , wie be¬
reits gemeldet , um 2 Uhr 14 Min . in Frankfurt startete , aber bereits
in Hattersheim bei Höchst niedergehen mußte . Wiencziers erlitt einen
Motordefekt . Außerdem ist die Kurve seines Apparates gebrochen.
Monteure find von Frankfurt unterwegs. Er hofft heute noch mit sei¬
nem wiederhergestclltcn Apparat auf dem großen Sand bei Mainz zu
landen.

— Frankfurt a . M .. 22. Aug. Um 7 Uhr 25 Min . kam Wienczier
auf seinem Antoinetteapparat in außerordentlich rascher Fahrt von
Hattersheim zurück, und hatte auf dem Flugplätze infolge des außer¬
ordentlich starken Windes eine schwierige Landung.

— Mainz , 22. Aug. Lindpaintner ist um 4 Uhr 21 Min . vom
Großen Sande bei Mainz wieder ausgestiegen , beschrieb eine Schleife
und schlug dann die Richtung nach Nierstein ein, um über Worms nach
Mannheim zu fahren .

— Frankfurt a. M ., 22 . Aug. Nach den hier eingetroffenen Mel¬
dungen ist Lindpaintner, der bereits vor Mannheim in Sicht kam,aber wegen des schweren Gewitters umkehren mutzte, kurz vor Worms
gelandet, von wo er die Absicht hatte, nach dem Gewitter nach Mann¬
heim weiter zu fliegen.

— Mannheim, 22 . Aug. Lindpaintner ist um 7 Uhr 47 Min . auf
ccm Uugplatze gelandet, er war zuerst in der Nähe des Waldhofes
niedergegangen , dann aber wieder aufgestiegen .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
4t- Städtgartentheater zu Karlsruhe. Heute Dienstag gelangt die

zugkräftige Operette „Der Raftelbinder" von Franz Lehar zum ersten
Mal in dieser Saison in der bereits bekannten Besetzung zur Auf¬
führung . Am Mittwoch erscheint nach längerer Pause Leo Fall 's
„Geschiedene Frau" mit Frl . Elechner in der Rolle der „Eonda" auf
dem Spielplan .

— Halle a. d. Saale , 22. Aug. (Tel .) Geh . Medizinal-
at Prof . Dr . Hermann Schwartze ist im 73 . Lebensjahr ge¬

storben. Er wurde als außerordentlicher Professor der Ohren-' keilkunde im Jahre 1868 als erster in Deutschland von der
Regierung angestellt und leitete feit dieser Zeit die hiesige
iDhrenklinik.
, , = Wien, 22 . Aug . (Tel.) Der Professor der Medizin
Leopold Oser ist im Alter von 71 Jahren hier gestorben .

<= Paris . 21. Aug. (Tel .) Der Komponist und Musikkritiker
Arthur Loquard ist in Noirmoutier gestorben .= Konstantinopel, 22. Aug . (Tel.). Der Publizist
Ahmed Midhat ist nach Berlin abgrreist, um die Türkei bei der
Jubiläumsfeier der Uuiverfität Berlin zu vertreten.

Vermischtes.
i= . Berlin , 22. August. (Tel .) Heute nachmittag wurde

die dreißigjährige Ehefrau Pauline Koekeritz , geb . Schwerin ,in ihrer Wohnung auf bisher unbekannter Ursache von ihrem
Schlafburschen, dem 22jährigen Hausdiener Rosenthal , er¬
schossen. Der Täter brachte sich dann am Hinterkopfe eine
unerhebliche Schußwunde bei . Er wurde als Polizei¬
gefangener nach der Lharitü gebracht.

---- Offenbach. 21 . August. Der Amtsniederlegung der
Arbeitgeber - Borstandsmitglieder der hiesigen Ortskranken¬
kasse ist von der Aufsichtsbehörde die Genehmigung versagtworden.

i— Orel (Rßld . ) , 23. Aug . (Tel . ) In den Werkstätten des
hiesigen Zuchthauses meuterten die Gefangenen . Sie er¬
schlugen mit einem Hammer einen Aufseher, nahmen seinen
Revolver und feuerten auf die Wache. Diese gab eine Salve
ab, durch die 4 Gefangene getötet und 6 verwundet wurden .

Die Explosion bei Krupp .
M Esten, (Ruhr ) . 22 . Aug. (Tel .) Zu der Explosion im

Kruppschen Laboratorium wird noch gemeldet : Im Laborato¬
rium des Kruppschen Schießplatzes fand heute morgen währenddes Laborierens mit Munition eine Entzündung einer kleinen
Menge Pulver statt , deren Ursache bis zur Stunde noch nicht auf¬
geklärt ist. Sämtliche Arbeiter ergriffen die Flucht. Das Feuer ,das sehr rasch um sich griff , entzündete weitere Pulverbestände ,
so daß das ganze Laboratorium in Flammen aufging . Eine
ganze Menge Munition , Zünder und Eewehrpatronen sind ver¬
nichtet. Die Explosion verursachte zwar sehr großen Lärm , ver¬
letzt wurde aber — entgegen den gestrigen Meldungen — nie¬
mand. Beim Niederbrennen des Gebäudes kam Niemand zu
Schaden. Durch das schnelle und entschlostene Eingreifen der
Feuerwehr wurde ein weiteres Umsichgreifen des Feuers ver¬
hindert . Bon anderer Seite wird noch gemeldet, daß der durch
den Brand verursachte Schaden erheblich ist . Etwa 32 VVV Kilo¬
gramm Munition find vernichtet worden.

Der Absturz an der Jungfrau .
---- Zürich, 22. August. Die Leichen der am Nottalsattel

an der Jungfrau ab gestürzte » drei Züricher Touristen
Ingenieur Walter Kicnscherf . Hans Wenn er . und Fräulein
Gertrud Farn er aus Zürich sind an der Unglücksielle von einer
Rettungskolonne , die gestern am Sonntag anfgebrochen ist
und mit langen Stangen und mit einem Hunde ausgerüstet war,

BaDiioie ipresfe .
unterhalb der auf 1000 Meter geschätzte» Absturzstelle auf¬
gefunden worden.

Zur Aufsuchung der Leichen waren seit Tagen Rettungskolonnen
tätig , die aber infolge der ungünstigen Witterung und der Lawinen¬
gefahr nichts ausrichten konnten. Die Absturzstelle liegt unge¬
fähr 3800 Meter hoch. Man hat dort Gegenstände der verunglückten
Touristen entdeckt, was zur Untersuchung über das Unglück führte ,das sich offenbar am Dienstag abend zugetragen hat .

Die drei Touristen hatten den Gipfel der Jungstau überschritten
und befanden sich auf dem Abstieg zur Rottalhütte. Alle 3 waren
bewährte Touristen , die männlichen Teilnehmer Mitglieder des
Akademischen Alpenklubs in München , der Sektion Uto des schwei¬
zerischen Alpenklubs sowie des Dentsch-OestcrreichischrnAlpenvercins .
Die beiden verunglückten Touristen hatten oieselbe Tour , eine der
schwierigsten Jungstaubesteigungen, schon einmal ansgeführt. Die
in diesem Sommer schon unerhört große Zahl der Jung¬
frauopfer wird durch dieses letzte Unglück noch um drei vermehrt.

Strandung eines englischen Kriegschiffes.
<= London, 22 . August. (Tel .) Die Admiralität teilt

mit , daß bei der Strandung des Kreuzers „Bedford" achtzehn
Seeleute «mgekommen sind . Es besteht wenig Hoffnung, das
Schiff zu retten .

— Quelhart » 23 . Aug . (Tel .) Die Nachrichten über die
Strandung des englischen Kreuzers „Bedford " werden dahin
ergänzt , daß der Kreuzer mit Bolldampfverfuchen beschäftigt,mit voller Kraft auf den Felsen auftief . Der Fels brach in
die Außenwand des Keffelraumes ein gewaltiges Loch, durch
das ungeheuere Wasiermasten eindrangen und die Mann¬
schaften an der Rettung verhinderten . Der Kestel explodierte
und das elektrische Licht versagte . Das Schiff ist völlig ver¬
loren. Zwei englische Kreuzer haben den Rest der Besatzung
gerettet .

Der Höchstkommandierende der chinesischen Station be¬
richtet, daß wenig Aussicht auf Rettung des Schiffes vor¬
handen ist . Es ist bis zur Tür des Maschinenraumes voll
Waffer. Die Umgekommenen sind ein Ingenieur » 15 Heizer
und '2 Matrosen . Der „Bedford" ist ein erstklassiger Panzer¬
kreuzer, der 9800 Tonnen Wasterverdrängung hatte und 14^
Millionen Mark gekostet hat .

König Georg von England drückte der Admiralität tele¬
graphisch seine tiefe Sympathie mit den Angehörigen der auf
dem „Bedford" umgekommenen Leute aus und bat um In¬
formationen über weitere Einzelheiten .

Die Waldbrände in Nordwestamerika.
— Miffoula , 22 . Aug . Die Wälder im Westen von

Montana sind von ungeheuren Bränden bedroht, die bereits
ausgedehnte Waldbestände vernichtet haben. In Miffoula sind
tausende von Flüchtlingen angekommen . Viele von ihnen sind
nur notdürftig gekleidet, da sie mitten in der Nacht vor dem
Feuer flüchten mußten. 180 Postbeamte werden vermißt . Man
vermutet, daß sie verbrannt sind .

M . Spokame, 23 . August. (Privattel .) Es wird ange¬
nommen, daß mindestens 12V Personen bei den Waldbränden
umgekommen stnd . In der Umgegend von Wallace allein
sind 58 Personen verbrannt . Zahlreiche Ortschaften stnd ver-
lasten und zerstört.

---- Wallace (Idaho ) , 22 . August. Der schon kurz ge¬
meldete Waldbrand hat die halbe Stadt zerstört. 24 Per¬
sonen sind ums Leben gekommen . Das Feuer wütet weiter
und bedroht auch den Rest der Stadt . Das Brandgebiet er-
strecktz sich über 100 Quadratmeilen .

M . Newyork, 23. August. (Privattel .) Der ganze Nord¬
westen scheint ein einziger Feuerheerd zu sein. Die Flammen
wüten von Montane bis Pellowstonepark . Am schlimmsten
sind Idaho und die angrenzenden Bezirke getroffen worden.
788 Menschen haben sich nach Spokame gerettet . 93 Personen
find tot . 485 Personen werden vermißt . Der Schade« beträgt
bisher 3 Millionen Dollar . Die einzige Rettung könnte
Regen bringen . Das Kriegsdepartement sendet weitere
Mannschaften zur Hilfeleistung . Präsident Taft ordnete
außerordentliche Maßnahmen an . Die Telegraphendrähte
sind zerstört.

Washington . 22 . Aug. (Tel.) Beamte der Forstverwaltung
erklären, sie besäßen bestimmte Beweise dafür, daß viele Wald¬
brände in Oregon auf böswillige Brandstiftung znrückzu -
führen seien.

Die Cholera .
----- Bern , 22. August. (Tel .) Der Bundesrat hat heute

befchloffen, die italienischen Provinzen Beri und Foggia für
choleraverseucht zu erklären , alle erforderlichen Sicherheits¬
maßregeln gegen eine Einschleppung der Seuche zu treffen
und die Kantonregierungen zu umfaffenden Maßnahmen
ihrerseits aufzufordern.

i— Rom, 22. August. (Tel .) In den letzten 24 Stunden
stnd verschiedene weitere Erkrankungen an Cholera erfolgt .

— Madrid, 21. Aug. Der spanische Eeneralgesundheitsdirektor
sagt , die Gefahr der Cholera sür Spanien sei bisher schwach gewesen ,
trotzdem die Krankheit in Rußland seit drei Jahren wütete, weil
Deutschland die Schutzwehr zwischen beiden Ländern sei . Deutschland
sei das europäische Land , das den besten Gesundheitsdienst besitze : man
könne es darum beneiden . Seit dem Ausbruch der Seuche in Italien
falle der deutsche Schutzgurtel weg. In allen Großstädten Spaniens
lind umfasiende Schutzmatzregeln getroffen worden .

Lc te Telegramme
er „Kadifchen Presse".

Berlin , 22 . Aug. Der hiesige „Lokalanzeiger " er¬
fuhr in der Angelegenheit des Generals Freiherrn
von Eagern an zuständiger Stelle , daß die amtliche
militärische Untersuchung eingeleitet sei.
Den Verfehlungen werde rücksichtslos auf den Grund ge¬
gangen werden und sich insbesondere auch auf v. Eagerns
damalige Borgesetzte erstrecken.

— Darmstadt , 22 . Aug. Heute Nachmittag traf der Jnsant Ferdi¬
nand von Spanien hier ein, um dem Großherzog den ihm vom Könige
von Spanien verliehenen Orden vom Goldenen Bließ zu überreichen .
Auf dem Bahnhofe waren zum Empfange der Großherzog und Staats¬
minister Ewald anwesend . Der Großherzog fuhr mit dem Jnfanten
nach dem Residenzschloß, wo letzterer Wohnung genommen hat . Die
lleberreichung des Ordens findet morgen in besonderer Audienz statt .

— Metz , 22. Aug. (Tel . ) Als der Kommandant der Festung
Metz von Puttkaincr von einem Besuch beim Grafen Häjeler in
Plappeville zurückkehrte , scheute das Pferd des Wagens , der
stürzte. Dabei erlitt von Puttkamer einenBruch des linkenObcr -
armes und B°rletzungen an beiden Schienbeinen .

dä Kenf. 22 . Ang. Ter Präsident des Juternationalen
Komitees vom Noten Kreuz, Gustave Mynier , ist im Alter von
84 Jahren gestorben .

Mlttagblatt . Dienstag ven 22. August 1818. Nr . c £$7
----- Aaris , 22 . Ang . Prinz Friedrich Leopold vonPreußen traf heute vormittag 8 Uhr hier ein »nd wurde an,Bahnhof von dem Geschäftsträger der deutschen Botschaft , Bot¬

schaftsrat Baron von der Lancken , begrüßt. Um 12 Uhr mittags
fetzte der Prinz mit dem Südexpreßzng die R e i s e » a ch L i s s a b o n fort.— Bichy , 22 . Aug . Marschall Hermes da Fonseca ist
heute früh 9 Uhr von hier nach Paris abgereist, um sich juden Kaisermanövern nach Deutschland zu begeben .

Lissabon , 22 . Aug. Der neue deutsche Gesandte v.Bodman wurde heute zur Uebergabe seines Beglaubigungs¬
schreibens in feierlicher Audienz vom Königvon Portugal empfangen.= New-Aork , 23 . Aug. Präsident Taft hat in einem
Schreiben an den Vorsitzenden des republikanischen Komitees der
Landschaft Rew-Iork jeden Bruch zwischen ihm und Roose -
velt kathegorisch in Abrede gestellt. Er erklärte, daß der Ge¬
danke eines solchen Bruchs von den Republikanern künstlich zu Stande
gebracht worden sei.

Vom Balkan .
— Sofia , 23 . Aug . Die bulgarische Regierung hat dem

Vorschlag der Pforte , betr. die Rückkehr der mazedonischen
Flüchtlinge zugestimmt. Die zurückkehrenden Flüchtlinge werden
an 3 Grenzpunkten nach Ablieferung der Waffen an die türkischen
Behörden übernommen . Mit dieser Verständigung erscheint der
türkisch-bulgarische Streitfall beigelegt.

— Konstantinopel , 23 . Aug . Hier ist das unkontro-
lierbare Gerücht verbreitet, wonach Bulgaren die in Uesküb
durchmarschierende Türken mit Bombe » bemorfen hatten.
Die Truppen feuerte» darauf auf die Einwohner . Eine amt¬
liche Bestätigung des Gerüchts liegt noch nicht vor.

— Konstantinopel , 23 . Aug. Fn der vom griechischen
Gesandten der Pforte überreichten Verbalnote wird der Schaden,der Griechenland durch den Boykott erwachsen ist, aus
20 000 000 Frks . beziffert .

Die Festlichkeiten in Montenegro .
— Cettinje, 22 . Aug. Bei dem Festmahl zu Ehren des Königs

der Bulgaren dankte Fürst Nikolaus zunächst dem König für
seinen Besuch und erinnerte an die Zeit, da sie sich am Petersburger
Hofe kennen lernten. Seit jenen Tagen sei die Freundschaft zwischen
ihnen immer lebendig geblieben. Er nehme ständig Anteil an den
großen Erfolgen des Königs als Souverän Bulgariens . Die Be¬
ziehungen Bulgariens zu Montenegro seien immer von einer herz¬
lichen brüderlichen Liebe durchdrungen gewesen . Für alles was
König Ferdinand als Monarch und Staatsmann seines hervorragen¬
den Volkes gewirkt , sagte der Fürst, Gott und Rußland „unserem
großen Beschützer" , ebenso wie dem patriotischen Geiste des bulgari¬
schen Volkes Dank . Erwidern Sie , schloß der Fürst, auch weiterhin
die Liebe , die wir Serben als nächste Brüder Ihrem Volke entgegen¬
bringen, in brüderlicher Liebe .

König Ferdinand von Bulgarien erwiderte: Die ein
Dierteljahrhundert währende tiefe brüderliche Liebe, die Bulgarien
mit Montenegro verbinde und so vielen Prüfungen und Stürmen un¬
erschütterlich standgehaltenhabe , habe in ihm den Wunsch geweckt, den
Fürsten herzlich und' aufrichtig als wahren Bruder zu seinem 50jähri-

en Regierungs- und Ehejubiläum zu gratulieren . Zugleich über¬
ringe er die herzlichen Grüß « und innigsten Glückwünsche des Bul¬

garenvoltes. Seine Anwesenheit soll die Unzerreißbarkeitder brüder¬
lichen Bande bezeugen .

— Eetinje , 23 . Aug . Das KönigSpaar von Italien ist
gestern hier eingetroffen . _

Der Sieg Estradas in Nicaragua .
— New Orleans , 22 . Aug. Nach einer Meldung aus

Managua erließ Jose Estrada eine Proklamation , durch die
den Aufständischen die Regierung übertragen wird. In
Managua sollen schwere Ausschreitungen vorgekommen sein .
Die amerikanischen Bewohner fühlen sich sehr bennruhigt . Die
Aufständischen stehen etwa 12 Meilen vor der Stadt .

M Rew «Nork , 23 . Aug. (Privattel .) . Verschiedene Mel¬
dungen bestätigen die Uebergabe von Managua an Estrada.
Das Staatsdepartement wird Estrada nicht sofort anerkennen,
ihn aber für die Sicherheit der Amerikaner verantwortlich
machen und nötigenfalls Truppen entsenden .

— Washington , 22 . Aug. Meldungen, welche beim
Staatsdepartement eingelaufen sind , bestätigen , daß Madriz und
seine Anhänger die Flucht vorbereiten . Die aufgeregte Menge
zog durch die Straßen unter dem Rufe : „ Tod den Iankees !"
Gesaudsschaft und Konsulate seien bedroht.

Aus Bluefields wird gemeldet , daß Madriz BluefieldS ge¬
räumt hat und dieses sofort von Estrada besetzt worden ist.

— Newyork , 23 . Aug . Nach neueren Meldungen aus
Managua ist Präsident Madriz nicht geflohen , sondern ist noch
in Managuas In der von John Estrada veröffentlichten
Proklamation ist sein Bruder , General Estrada zum
Präfidenten ernannt worden.

Kandel und Perkehr .
* Mannheimer Effeltenbörse vom 22 . Aug . (Offizieller Bericht.)

Die Börse verlief ziemlich fest. Höher stellten sich : Pfälz . Bank
104.60 G . , Frankona 1250 G.. Kostheimer 238 G . und Zellstoffabrik
Waldhof Aktien 258 G .

Lvafferstand ves Rheins .
Konkanz. Hafenpegel. 22. Aug . 4,64 in (20 . Aug. 4,51 m).
Schnslerinset , 23 . Ang . Morgens 6 Uhr 2.80 m (22. Aug . 2,90 m ).
) irhl. 23 . Aug . Morgens 6 Uhr 3,65 m (22 . Ang - 3,60 m).

23 . Ang . Morgens 6 Uhr 5,20 m (22 . Ang. 5,15 m).
Mannheim , 23. Aug . Morgens 6 Uhr 4,90 w (22 . Aug . 4 .91 m)

Pergnirgungs- und Vereins -Anzeiger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen.)

Dienstag den 23 . August :
Arbeiterdislnsfionsllub. 8V- Uhr Bortrag , Älücherstrahe 2V.
Burgcroerein ver Südweststadt . 8Ya Uhr Zusammenkunft t. Tyroler
Deutschnat . Handlungsgeh.-Berb. S U . Sitzung. Moninger Konkorvia )
Turngeineinve. 8 U . Turn. f . Mitgl . u. Zögt , rn der Zentralturnhalle.

En ist zum Verzweifeln
rufen so viele arme Menschenkinder aus , die an hartnäckiger Ver¬
stopfung leiden. Und doch kann denen so leicht und einfach geholfen
werden, wenn sie sich in der Apotheke das ideale Abführmittel „Laxi«»
Konfekt" kaufen, das durch seinen wunderbaren Wohlgeschmack und
seine stets sicher«, milde Wirkung bei groß und klein populär gewor »
ven ist . In Blechdose zu 20 Tabletten für 1 M in den Apotheken.

■

Bekannt fiit * preiswert und solid sind Damen¬

kleiderstoffe , Seidenstoffe und Besätze der Firma Carl
Büctile , Inh . A . Schuhmacher , Karlsruhe , Kaiser -
str . 149 . Tel . 1931 . Mastersteh , jederzeit frk . zu Diensten.
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' Oie Tilgungsdarlehen der badischen De«s 'iü»e
fparkaffen im Jahr X909.

e= Karlsruhe, 21 . Aug. Der Gedanke der Aufnahme und SewSH-

rung von Amortifations - tTilgung -)Darlehen findet erfreulicherweise
in immer weiteren Kreisen Anklang . Seit dem Jahr 1886 ist die
Summe der von Eemeindesparkassen auf Annuität ausgeliehenen Dar¬
lehen zusammen von 4,4 auf 42,8 Millionen Mark gestiegen; die Zu¬
nahme im Jahr 1909 beträgt rund ^ Millionen . Es haben sich rm Be¬
richtsjahr 5 weitere Kassen entschlossen , Darlehen in dieser Form an

Privatpersonen zu geben , so daß nunmehr 98 von dem im Lande be¬

stehenden 113 Kassen , d . s. rund 87 Proz . , Annuitätendarlehen aus¬
zahlen.

Neugewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im Betrag
von rund 7,6 Millionen , heimgezahlt wurden insgesamt rund 2,6 Mil¬
lionen, darunter über % Million als Tilgungs - ( Annuitäten - traten .

Dreizehn Sparkassen haben einen Bestand an Tilgungsdarlehen
von über 1 Million , 1908 waren es 11 Kasten. An der Spitze steht die
Eemeindesparkaste Donaueschingen mit rund 5,9 Millionen , dann folgt
Staufen mit rund 41 Million , Waldshut mit rund 3,8 Mill . , Müll -
Heim mit rund 3 .5 Millionen . Meßkirch mit rund 3 Millionen . Salem
mit rund 2,6 Millionen Mark . Im Jahr 1908 stand Müllheim an
dritter und Waldshut an vierter Stelle . Neu hinzugekommen sind im

Jahr 1909 die Eemeindesparkasten Furtwangen und Radolfzell .
Die Gesamtzahl der Sparkassen , die im letztgenannten Jahr neue

Tilgungsdarlehen gewährt haben , beträgt 62 , darunter 3 Kasten
(Donaueschingen, Staufen und Waldshut ) Darlehen von über % Mill .
Mark.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 9 . August

d . I . gnädigst geruht , den früheren ordentlichen Profestor an der
Universität Chicago Dr . Oskar Bolza zum ordentlichen Honorar -
profestor an der Universität Freiburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 9 . August
d. I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten -der medizinischen Fakultät
der Universität Freiburg Dr . Karl Hegar den Titel außerordentlicher
Profestor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 9 . August
1910 gnädigst geruht , nach erfolgtem Einverständnis mit dem Erz¬
bischöflichen Ordinariat dem Revisor Ottmar Eitel beim Kathol .
Oberstistungsrat die Stelle eines Bureauvorstehers bei genannter
Behörde zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem
3. August d . I . gnädigst geruht , den Profestor Wilhelm - Adelmann an
der Realschule in Meßkirch wegen leidender Gesundheit in den Ruhe »
stand zu versetzen .

Ernennungen, Versetzungen , Auruöesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der « ehaltdklasie» H bi » K , fotsit
Grnen««nge», versetznnge« rc. von « ichtetatmäßige« Beamte»
Xus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums des Grotzh. Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten .
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Ernannt :
zum Maschinisten: Maschinenwärter Eduard Schäfer in Mannheim .

Bertragsmätzig ausgenommen :
als Werkführer : Wilhelm Baumgartner von Hohentengen , Wilhelm
Vogel von Konstanz ; als Maschinenwärter : Franz Singer von Gott -
madingen .

Versetzt:
die Eisenbahnassistenten : Albert Herbold in Radolfzell nach Bruchsal ,
Rudolf Schwarz in Karlsruhe nach Karlsruhe -Mühlburg , Joseph
Schäuble in Wilferdingen nach Karlsruhe , Albert Kobold in Mann¬
heim nach Osterburken , Otto Krimmer in Schallstadt nach Murg , Lud¬
wig Weißbach in Appenweier nach Ottersweier , Otto Martin in
Durlach nach Bühl , Julius Schreck in St . Ilgen nach Mingolsheim ,
Oskar Weiß in Jhringen nach Königsbach , Hugo Becker in Wiesloch
nach Markdorf , Richard Roll in Titisee nach Freiburg , Georg Henne¬
berger in Durmersheim nach Friesenheim , August Enderle in Frei¬
burg nach Titisee ; die Bureaugehilfen : August lltz in Bruchsal nach
Bretten , Eduard Ried in Pfullendorf nach Mannheim , Otto Fürst in
Neustadt i . Schw. nach Geroldshausen , Jakob Hoffmann in Schopf¬
heim nach Haagen , Edmund Bnrkhardt in Königsbach nach Bühl ,
Gustav Burkard in Seckach nach Gerlachsheim , Viktor Schlegel in
Zell i . W . nach Neckargemünd, Heinrich Rottmann in Bruchsal nach
Ächern ; die Kanzleigehilfen : Ludwig Ernst in Konstanz nach Offen¬
burg, Karl Kraus in Singen nach Waldshut , Alfred Holzer in Walds¬
hut nach Karlsruhe , Heinrich Heck in Heidelberg nach Mannheim ,
Joseph Wacker in Durlach nach Karlsruhe , Erwin Baldenecker in
Karlsruhe nach Durlach» Otto Schwebler in Mannheim nach Heidel¬
berg ; Kanzlei - und Zeichengehilfe Friedrich Dietsche in Konstanz nach
Singen .

Jnruhegesetzt :
Stattonsvorsteher Emil Roß in Fahrnau i . W ., Maschinist Emil

Wolf in Karlsruhe , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste.
Aus bem Bereiche des GroßH . Mimsterrums der Justiz , de>-

Kultus und Unterrichts .
Zugewiefen:

Aktuar Friedrich Kühaer, z. Zt . aushilfsweise beim Amtsgericht
Lahr, dem Amtsgettcht Sinsheim .

Die Beamieneigenichokt verliehen :
der Wärterin Frida Müller bei der psychiatrischen Klinik in Freiburg .

Aus dem Bereiche des Großh Ministeriums des Innern .
Ernannt :

zu BureauaMente « : die Kanzleiassistenten Gustav Leppert und Karl
Rock beim Statistischen Landesamt ; zu Kanzleiassistenten bei dieser
Behörde : die Gendarmen a . D. Simon Fortenbacher und Dionys
Welschinger .

Zuruhegesetzt :
Kanzleidiener Johann Bender bei GroßH. Landeskommistär in

Konstanz unter Anerkennung seiner langjährigen und treugeleisteten
Dienste, Schutzmann Joseph Klein in Mannheim .

Entlasten :
Aktuar Stephan Baldinger beim Bezirksamt Freiburg , auf An¬

suchen, zwecks Aebertritts in den Gemeindedienst .
— Großh . Landesgewerboamt . —

Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft : GewerbeschulkandidatJos .
Hartwig , Hilfslehrer an der Gewerbeschule in Hornberg , an jene in
Ltchenburg.

— Erotzh. Verwaltungshof . —
Etatmäßig angestellt -

Marie Steimel , Wätterin bei der Heil - und Pflegeanstalt bei
Emmendingen .

Die Beamteneigenschaft verliehen :
der Emma Buser , der Anna Gugel » der Afra Krauß , sämtliche

Wärterinnen bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Emmendingen , der
Anna Umhey» Wärtettn bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Wiesloch.

Xus dem Bereiche des Großh . Mimsterrums der Finanzen .
— Zoll - und Steuerverwaltung . —

n Versetzt :
die Finanzassistenten : Heinrich Hauß in Konstanz nach Schwetzin¬

gen , Edmund Lehmann in Lörrach nach Stockach , Wilhelm Pfreund -
kchuh in Karlsruhe nach Bretten , Ehristian Rahäuser in Müllheim
nach Karlsruhe , Richard Schneider in Ueberlinaen nach Emmendin¬

gen, Kanzleiassistent Joseph Thomas in Schwetzingen nach Konstanz,
Postenführer Christoph Rothrnhöfer in Kirchen nach Leopoldshöhe
unter Entbindung von den Geschäften eines Postenführers : die
Erenzauffeher : Hermann Dörflinger in Wiechs nach Fützen, Joseph
Motzel in Fützen nach Wiechs, Gottfried Roser in Horn nach Gailin¬
gen, Friedrich Steurer in Säckingen nach Schaffhausen , Adolf Wann «
in Kirchen nach Leopoldshöhe : die Steueraufseher : Philipp Herold
in Karlsruhe nach Odenheim, Johann Georg Klettner in Odenheim
nach Adelsheim , Georg Krucker in Wertheim nach Engen , Franz
Anton Meier in Adelsheim nach Niefern , Franz Pfeiffer in Engen
nach Neckarau .

Ernannt :
Erenzausseher Friedrich Lindwedel in Gailingen zum Steuerauf -

seher in Karlsruhe , llntersteueramtsdiener Paul Vary in Weinheim
zum Hauptamtsdiener in Waldshut , Hauptamtsdienec Joseph Haas
in Waldshut zum Untersteueramtsdiener in Weinheim .

Betravt :
Erenzausseher Ludwig Frank in Schaffhausen mit den Geschäften

des Vorstehers des Nebenzollamtes II in Dogern .
Uebertragen :

Dem Finan .zafsistenten Karl Armbrust « in Kenzingen eine Ver¬
rechnungsgehilfenstelle beim Hauptsteueramt Freiburg , dem Kanzlei -
gehilfen Wilhelm Meier in Karlsruhe eine Bureaugehilfenftelle beim
Stcuerkommistär für den Bezirk Neckargemünd.

— Lberdirektion des Woster- und SlrnhenbaueS . —
Befördert:

Zu etatmäßigen Straßenmeiftern : die nichtetatmäßigen Stratzen -
meister Philipp Wridenhamm « in Salem und Heinrich Krampf in
St . Blasien .

Die Beamteneigenschaft »« liehe« :
dem Geometerkandidaten Otto Sauer in Schopfhenn, dem Land -

straßenwärter Karl Friedrich Fuchs in Söllingen .
Entlasten :

der Eeometerkandidat Robert Holl in Heidelberg .
Personalnachrichten aus dem Be- eiche des Schulwesens .

Befördert bezw. ernannt :
Bartholomä , Hermann , Unterlehrer in Mannheim , wird Haupt¬

lehrer daselbst, Beichert, Joseph , Unterlehrer in Mannheim , wird
Hauptlehrer daselbst, Braus , Heinrich, Unterlehrer in Mannheim ,
wird Hauptlehrer daselbst , Breunig » Friedrich , llnterlehrer in Eich¬
stetten, wird Hauptlehrer in Mückenloch , A . Heidelberg , Büchner . Her¬
mann , llnterlehrer in Mannheim , wird Hauptlehrer daselbst, Engert »
Albert , Unterlehrer in Mannheim , wird Hauptlehrer daselbst, Graf ,
Gustav, Unterlehrer in Mannheim , wird Hauptlehrer daselbst Hart¬
mann , Karl , Hilfslehrer in Eppelheim , wird Hauptlehrer in Enden¬
burg , A. Schopfheim, Häß, Emil , Unterlehrer in Hilsenhain , wird
Hauptlehrer in Eichen , A. Schopfheim, Kiechle» Otto , llnterlehrer in
Mannheim , wird Hauptlehrer daselbst, Lederle, Taver , Unterlehrer in
Mannheim , wird Hauptlehrer daselbst, Lienhart , Karl , Schulverwal¬
ter in St . Georgen, wird Hauptlehrer daselbst, Linden , Julius , llnter¬
lehrer in Mannheim , wird- Hauptlehrer daselbst, Meier , Wilhelm ,
Hilfslehrer in Schatthaufen , wird Hauptlehrer in Reichenbach, A.
Emmendingen , Rohr » Marie , Hilfslehrerin in Meersburg , wird
Hauptl . in Wehr , Sänger Eduard , Unterl . in Tannenkirch , wird
Hauptlehrer in Holzen, A . Lörrach, Schloer» Felix , llnterlehrer in
Mannheim , wird Hauptlehrer daselbst , Schweickart, Karl , Unterlehrer
in Mannheim , wird Hauptl . daselbst , Spettnagel , Franz , Unterlehrer
in Meersburg , wird Hauptl . in Bruchsal, Steinegger , Friedrich , Unter¬
lehrer in Mannheim , wird Hauptlehrer daselbst, Stockert, Eduard ,
Unterlehrer in Neuhausen, wird Hauptlehrer in Todtmoos -Au , A . St .
Blasien , Besenbeckh, Emma , Handarbeitslehrerin an der Höheren
Mädchenschule Lahr , wird Hauptlehrerin daselbst, Wagner , Auguste,
llnterlehrerin in Altlußheim , wird Hauptlehrerin in Reilingen , A.
Schwetzingen.

« ersetzt -
a . Hauptlehrer :

Herbst, Wilhelm , in Wollenberg nach Schlüchtern , A . Eppingen ,
Kübler , Philipp , in Tegernau nach Lörrach , Schneider , Andr ., in
Michelbach nach Altdorf , A . Ettenheim , Bögele , Karl , in Oberbergen
nach Reudiygen , A . Donaueschingen, Zapf , Ludwig , in Weisweil nach
Weil , A . Lörrach, Ziegler , August, in Spechbach nach Rußloch , A.
Heidelberg.

b. Unständige Lehrer :
_ Allgeier , Franz , llnterlehrer in Bietigheim , als Hilfslehrer nach
St . Wilhelm , A. Freiburg , Ammann , Heinrich, Schulkandidat , als
Unterlehrer nach Bietigheim , A . Rastatt . Amberger , Wilhelm , Schul¬
kandidat , als Hilfslehrer nach Ebersteinburg , A . Baden , Ballweg ,
Albert , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Neidenitein , A . Sins¬
heim, Beck , Friedrich , llnterlehrer , zurzeit beim Militär , als llnter¬
lehrer nach Eberbach, Bentzinger, August, Schulkandidat , als Hilfs¬
lehrer nach Trienz , A . Mosbach. Betzel , Leonhard , Schülkandidat , als
Hilfslehrer nach Erünenwört , A. Wertheim . Bilgery , Marie , Unter¬
lehrerin in Hilzingen, nach Meersburg , A . lleberlingen , Blum , Emil ,
Schülkandidat , als Unterlehrer nach Büchenbronn , A . Pforzheim ,
Bohli , Taver , Unterlehrer in Konstanz, nach Pfullendorf (Bürger¬
schule) , Brandenstein , Rosa , Schulverwalterin in Kollnau , als llnter¬
lehrerin nach Staufen . Breithaupt , Rudolf . Schülkandidat . als Unter¬
lehrer nach Königschaffhausen, A . Breisach, Dorn , Karl , llnterlehrer
in Wehr , nach Binzgen, A . Säckingen, Dumas , Friedrich , Schulkan¬
didat , als Hilfslehrer nach Mundingen , A. Emmendingen , Duß,
Sophie , Unterlehrerin in Weinheim , nach Oberbühlertal , A. Bühl .
Emmerich, Isidor , llnterlehrer in Mühlbach , als Hilfslehrer nach
Untersiggingen, A. lleberlingen . Estel, Heinrich, Schülkandidat , als
Hilfslehrer nach Mannheim , Fontius , Wilhelm , Hilfslehrer in Of¬
tersheim , nach Sandhofen , A , Mannheim , Frommherz , Paul , llnter¬
lehrer in Freiburg , nach Weinheim , Gebhard , Adolf , Schulkandidat ,als llnterlehrer nach Lützelsachsen, A. Weinheim , Geißler , Elisabetha ,
llnterlehrerin in Staufen , als Hilfslehrerin nach Epfenbach , A . Sins¬
heim, Eohm , Berta , Schulkandidatin , als llnterlehrerin nach Möh¬
ringen , A . Engen , Euggenbühler , Wilhelm , llnterlehrer in Freiburg ,
nach Mannheim , Haas , Robert , llnterlehrer in Karlsruhe , nach Mann¬
heim, Händel , Erwin , llnterlehrer in Ichenheim , nach Mannheim ,
Haug, Oskar , llnterlehrer in Waldwimmersbach , nach Hundheim . A.
Wertheim , Heizmann, Max . Schulkandidat , als Hilfslehrer nach
Freudenberg , A . Wertheim . Herold, Alfred , Schulverwalter in Schwa -
nenbach, nach Kandern , Herr , Friedrich , llnterlehrer in Hundheim , als
Schulverwalter nach Eerchsheim, A . Tauberbischofsheim , Heß, Friedr .,
Schulkandidat , als llnterlehrer nach Lahr, « eydecke. Friedrich , llnter¬
lehrer in Lützelsachsen, nach Mannheim , Hirtler , Franz , llnterlehrer
in Freiburg , nach Baden , Hördt , Philipp , llnterlehrer an der Real¬
schule Triberg , nach Mannheim , Hublow , Friedrich , llnterlehrer in
in Lahr , an die Seminarübungsschule Ettlingen , Kirn , Franz , llnter¬
lehrer in Waldkirch (Plähn ) , als Schulverwalter nach Kollnau , A.
Waldkirch, Klippstein. Oskar , Hilfslehrer in Sinzheim , als llnter¬
lehrer nach Waldprechtsweier , A . Rastatt , Köhl , Karl , Schulkandidat ,als llnterlehrer nach Ichenheim , A. Lahr , Köhler , Karl , Schulkandi¬
dat . als Hilfslehrer nach Ladenburg , A. Mannheim , Köhli , Emil
llnterlehrer in Unterschüpf , nach Rohrbach, A. Heidelberg , Kraft ,
Richard . Schulkandidat, als llnterlehrer nach St . Blästen , Lang , Otto .
Schulverwalter in Eerchsheim, nach Waldwimmersbach , A . Heidel¬
berg , Lavppe, Ludwig, llnterlehrer in Karlsruhe , nach Mannheim ,
Leibbrandt , Hermann , Hilfslehrer in Staufen , nach Neuenbürg , A.
Bruchsal, Leonhardt , Emil , Schulverwalter in Jttlingen , als llnter¬
lehrer nach Konstanz, Ludwig. Karl , llnterlehrer , zurzeit beim Mili¬
tär , als Schulverwalter nach Bögisheim , A . Müllheim , Maier , Alois ,
llnterlehrer in Dörlesberg , nach llnterfchüpf , A . Boxberg , Martus ,
Ernst , Schülkandidat , als llnterlehrer nach Bleichheim , A . Emmen¬
dingen , Mayfarth , Friedrich , Schülkandidat , als llnterlehrer nach
Badenweiler , A. Müllheim , Mayer , Eduard , Schulverwalter in Jh -
rinaen . als llnterlehrer nach Mühlbach, A. Eppingen .

in Löffel« t-d« « rt " SN
Sckiövflöffet von Mk . 4.50 an
Eßlöffel 6 Stück in Etui von Mk . 8 .— an
Kaffeelöffel 6 Stück in Etui von Mk . 4.— an

Oe; jeder Art billig , garantierte Silberauflage , empfiehlt
Christ . Fränkle , Goldschmied .

Karlsruhe , Kaiserpaffage .

Bekanntmachung
Garantiert 31 . August Ziehung d .

Bad . Wohltätigkeits lSEln:e
für Invaliden , Witwen u . Waisen

Mk.
Hauptgew .

20000 Mk.
2927 Gewinne

24000 Mk.
h 1 lfl / 11 Los« 10 Mk

AJvÄü 4M m 1« .» ^ Porto u. Liste 30 Pfg . empfiehlt

J
Cl |aiMm AM Lotterie - Strassburg,

■ llltsi f tJsternehm . Langstraße 107
und alle Losverkaufstellen . — In Karlsruhe : Carl Götz , Hebel -
4 .2 strasse 11/15 , Gebr. Göhringer, Kaiserstrasse 60. 7835a

MALZ
hergestellt von der Erfurter Malzkaffeefabrik , ist keine
Nachahmung , sondern ein echter Original -
Malzkaffee , und , zwar ^ der beste und wohl¬
schmeckendste , der zur Zeit existiert .

Kardinal - Malzkaffee
wird nach neuem patentierten Verfahren hergestellf
und ist besonders ausgezeichnet durch volles , gleich -
mässiges Korn , durch Verwendung ausgesucht edelster »
Rohmaterials und durch den überraschend kaffee¬
ähnlichen Geschmack . Überall zu habenf
Prüfen , vergleichen und urieilen Sie selbst .

Vertretung und Lager : Carl Halbich , Inh . : C. Haibich
& Wilh. Nuding , Karlsruhe i . B ., Viktoriastrasse 6 .

Telephon 2667 . 6990a

betragene UM ! ! !
Schuhe 2c . luetben am besten be¬
zahlt bei 5832892.4 .1
J . Groß , Markgrafenftrahe 16 .

Postkarte genügt.

Hrack - ti . Gehrock -Anzüge , sowie
Theat , r « Kostiime verleiht 3332631

Phit . Hirsch , Steinstr . 2 .

: WW
• ' : : >

Neue

fitriittfcni
ganz und gemahlen

Pfund 35 Pfennig .

4 .2 empfehlen 11887

Pfannhach 8 i
bekanntenVerkaufs

lOO Waggons Ia. gelbst.
Speisekartojfeln

haben preiswert abzugeben . 78Wa
Apfeld & Ohes , Leer in

OftfrieSlanb. 2.2

« chuhe rc . bez . am besten nurs
fridenberg , Markgrafenftr. 17

Durch Post! , komme z .j .Zeit . 93 387” 6.2
Buffet ,

neu , hochfein , für nur 148 Mark
zu verkaufen . Werner , Schlost -
platz 13, Eingang Karl -Friedrich -
itrane , parterre , rechts . 1832898
(Buterl). Damensahrrad
preiswert zu verkaufen . B32893

Klauprechtstraße 35 , 1 . St .
Neues Herrenfahrrad,
nur einigemal gefahren , mit Torp .-
Freilauf ist billig zu verk. S3328I3

Näheres Göthestr . 20 , 2 . Stock.
TlnntMirrth ' ft sofort billig zu{miimtlliU verkaufen . 5832859

Porkstraste 20 , 4. St . rechts .
Wegen Wegzug billig zu ve

kaufen : vollständiges 5Lett , Wasc
kommode mit Marmor u . Spicge
aufsatz , Nachttifch mit Marmo
platte , zwei Stühle , Handtuchsl
alles in hell , bereits neu ,
5832751 Gerwigstr . 36, IIi . lkL

Vertiko , notiert .
fast neu, billig zu verkaufen .
B32792 Sofienstr . 5, fV .
. . .. Zu verkaufens .ichone neue eteppöede Satin ,
ein polierter Schreibtisch , eine
schöne Kommode m . 4 Schubladen ^
ein Waschtisch . Zirkel 26. II . St .
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Mittwoch den 24 . August 1910 , nachmittags 4 Uhr ,

auSgeführt von der vollständigen Kapelle des Infanterie -Regiments
Markgraf Karl (7. Brandenburg .) Nr . 60 in Weihenburg t. Eis.

Leitung : Herr König !. Musikmeister E . Mietusch .
> Inhaber von Jahreskarten und von Kartenheften 30 Pfg .«Stnrrn . \ Sonstige Personen . 60 Pfg .

Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Musikprogramm 10 Pfennig .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit . 11941

Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Gnstav ]

zu verkaufen .
In guter Lage der Kaiserstraße hier ist wegen Todesfalls ein

seit zirka 40 Jahren bestehendes Geschäft der Textiibranche mit Haus^ei Mk . 25 000 Anz. zu verkaufen. Näheres durch 11980

Liegensch.-Vüro Hornsand .
Karlsruhe i. B.

Bei Pforzheim ist wegen Ueberarb. und Krankheit ein

schönes, gern. Waren - Geschäft.
zugleich prachtvoller Wohnsitz , zu verkaufen und beliebig zu über¬
nehmen . Nöt. Mittel z . Uebern. ca . Mk . 8000 .— . Exist. gut . Näh
bei A. Herrmann , Stuttgart , Rothebühlstr . 7 . 7557a*

(Eilte starke kalbe Stunde
von der Bah « i« Herr!. Lage,in hervorr. gesund, reiz . Gegend, ist ein

von Jedermann leicht zu führendes
außerordentl . rent . Geschäft (kein Laden) , mit schön. Haus , zu verkaufen .Preis 33000 , Anzahl , ganz n . Uebereink. Die Einricht , u . das Mobiliar
find all . ca . 15 000 Mk . wert und im Preis inbegriff . 7935a*

A . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstratze 7 .

Kadtfch » Presse .

s-£eliiD -Mül

Mittagblatt . Dienstag den 23. August ISIS. tiT . 387

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abend » punft « Ahr ,

Sitzung
yvufiNf im Mouinger ,

Konkordia - Saal
Besuch von StandeSkollegen will-

dmmcn. Der Vorstand.

Größte Indische Bölkerschan der Welt .
Gala -Erötfnung .

Hanptvorsteilungen 3, 4‘ |„ 6, 7*/, und 9 Uhr .
= Ununterbrochen geöffnet. =====

Sensationelles Riesen - Programm . -- -
Original Indisches Lehen und Treiben . 11957 .2.2Riesen-Elefanten , Brillenschlangen, Bären , Affen .

Kassenpreise: Mk . 2 .—, 1 .50,1 .— , 0 .75 ; Kinder » .Militär halbe Preise .

Sdtjöngetbtttf für Innöolinc 11. Watte.
Unser diesjähriger Anfängerkurs für Mandoline u . Guitarre

beginnt Anfangs September . Gebildete Damen und Herren , die
Lust haben , diese Instrumente gründlich zu erlernen , wollen sich hier¬
zu onmelden im Mustkhaus C. Sattler . Kaiserstr . 26 , oder im Bereins -
lokal „Alte Brauerei Printz ", Herrenstraße 4 . 12000 .3.1

Erste Karlsruher Mandolinen- Gesellschast.

Restaurant Goldener Adler
Inhaber : Ernst Müller . 8396*

12 KarloFriedrichstr. 12 Telephon 2014 .
Spezial -Ausschank d. Brauerei Kämmerer .
Worjügttcher Arüystücks -, Wittags - und ASendtijch

in und nutzer Abonnement.
Meinen Saal und meine Bereinszkmmer bringe ich befand, in Erinnerung .

UM- Jede« Donnerstag Schlachttag.

Versch . Kurbäder.
Halb -, Sitz- , Fass - und Wechsel¬

bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) n. Massagen,
Dampf- und Heissluft -Kasten¬
bäder etc.

Damenbadezeit : . Montag und
Mittwoch vormittags nnd
Freitag nachmittags *.

Herrenbadezeit : «Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
7- 12 Uhr * . 5198

I
Frisch eingetroffen |

eine weitere Sendung

Französische

iiitrttmilicii
Obstmarkt in Achern Mm,
vom Montag den 1. August d. Js . an. täglich nachmittags 3*1, Uhr.

Günstigste Gelegenheit , prima Früh - u . Tafelobst — wie
Birnen . Siebtel, Frühzwetschgen, Pflaumen , Reineclauden re. — aus
der besten badischen Obstgegend direkt vom Produzenten zu kaufen
I07*a Jede gewünschteAuskunft erteilt Das Bürgermeisteramt .
ooooooooooooooooooooooo
0 Der „ alleinige Ausschank vom Kgl . 0
g HolbrSu München “ für die Stadt Karlsruhe ist g

8
° zu vergeben . 7925a.2 .1 §

Sich wenden an Adolf Marquier , Freiburg 1 B. Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOD

Haus mit Geschäft

Pfund 40 Pfg.

Naiienische

Aepfrl
Pfund 18 Pfg.

Italienische

Tomaten
Pfund 15 Pfg .

>bei 5 Pfund 12 Pfg .

Pfannfeucli 81
G . m. b. H. 11994 I

in den bekannten |
Verkaufsstellen

fyanftiffel
Hoflieferant

Kaiferftr. 150 Tel. 335
empfiehlt 12014

neue Fifch-
Marinaden u.

Konferven
^

in größter Auswahl.

3lt DUltlt <$Ctt (fiaim
ist per sofort in schöner Lage ein masfiv gebautes , 2stückiges

Wohnhaus 1/ / Vitium

wH
mit je 3 Znnmern und 1 Küche pro Stock und Mansarden -Wohnungzu verkaufen. Gefl. Offerten erbeten unter Nr . 7889a an die Expe¬dition der „Bad . Preffe ".

M Zeutschilmils grotze«Tagen
■ Erinnerungen an den Krieg 1870 >71 . »
(* ) mit einem Anhang
M) „Rach 28 Jahren" u. „Ein Kyffhausertraum " M)
p . Jubiläumsfestspiel von Albert Herzog . m

j * Prämiengabe für die Abonnenten der „ Bad . Presse*
© (unter dem Herstellungspreis) nur 30 Pfg ., franko , ©
<
•

) fein geb. 1 .50 Mk . (
• )

M Für Nichtabonnenten drosch. 1 Mk. , fein geb. 2 Mk. ^
¥ Zu blichen durch die

§ Expedition der „ Badischen presse ".

von HSusert ,
ViHen od sonstig « !

Gr ' Pditücken ,
Geschäften gleich '
Art u . Platz erhalt « ! !
gratis das Parhoffer « '
terl -lntt der Vermiet * 1
u . Verkaufs • Zentrale I

; Frankfurt a . M . 2 >tWeberstr . 22.

H

iOOOOOOO ' OOOOOOOl

Singer -Nähmaschine , wie neu ,
billig zu verkaufen. B32827.2.1

Beilchenstr . 2« , 3. St ., lks .

Slflölfiortcn = Stietttcr.
Direktion : H . Hagin.

Dienstag den 23 . August 1810,abends 8 Uhr :jtdbmoer
Operette in einem Vorspiel und
2 Akten von Viktor Leon. Musik

von Franz Lehar.
Regie : Hr . Becker. 12016

Dirigent : Hr . Riedner .

Todes-Anzeige.
Sonntag abend 11 Uhr entschlief nach kurzem schweren

Leiden im 69 . Lebensjahre unsere geliebte Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante 12002

sm Lisette Rimmelin Ws. O , »
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Fritz Rimmelin .
Karlsruhe , Graben , Mannheim , 22 . August 1910.
Die Beerdigung findet in Bruchsal am Mittwoch den

24 . d . M ., nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle aus statt .

Trauer - Hute
grösste Auswahl bei 11894 .15.1

L. Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 205 .

Telephon Nr. 1609. | j Rabatt -Spar Verein j

Bügielia nitnn̂ -no^ Wäsche
B32874

zum Bügeln an .
Bismarckstr. 31 , Hth.

streng reell , für jed .oAkllttlklü , Stand . Große Er¬
folge. Bureau Schützenstr . 50 .2. Stock, links . Rückporto. 2332909

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen , Ruf , Charakter rr.

Weltauskunftei Stuttgart,,85a Eberhardstraße 22. *
Telephon 9852 nnd 9185 .

5.4 Solide, neue 11426

Pianinos
einfachen Ansprüchen genügend ,
insbesondere auch für Lem -
zwecke geeignet , liefert gegen
bar für 450 Mark gegen
monatliche Raten von 10 Mk . an ,
unter Berechnung von 5°/0 Zins .

H. Maurer , Hofl . ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

»bar Preise <500,300,200M . )
•für neue praktische und gewinnbringende

Preisbedingungelf gratis unsfiank*
J . Bett & # 0 . Prankfurt a . M. 107

i Hassanzag 16 Mk.
1 Paletot 1« Mk
Dess .Mstr .f . Jos .

ass . Mod.
atibor5 .

hüknef

Welcher Kapitalist leiht
einer Witwe 2—300 Mark gegenSicherheit und Zins . Vermittler
verbeten . Offert , unter B32902 an
d ie Erved . der „ Bad . Presse".

Landw . Maschinen - Verkauf .
1 Obstmühle m . Sägblatterwalze , 3
Obstpressen m . Eisenbiet , verschied .
Größe , IHanddreschmaschine, Eisen¬
gestell m. Schüttler , 1 dergl . , Holz¬
gestell , ohne Schüttler , 1 Getreide¬
reinigungsmaschine (Trieurs , 1 Ge¬
treideputzmühle, 3 Federzahn -Culti -
vatoren , 7 u . 9scharig , verkauft zu
ausnahmsweise billigen Preisen .

K. Leußler . Durlach , 72Wa
Maschinengeschäft, Lammstraße 23 .

besteE'erleger
Riesengänse ,

»Enten .Zucht-
geräte , Kno¬
chenmühle»

je . Jllustr .
Katalog «
gratis . 1

« eflügelpark Heiner ,
Hainstadt (Baden ) Nr. 34.

Mlla - Verkauf.
9 Wohnräume , Wasserleitung ,elektr. Licht , Dampfheizg ., 39 a
Obstanlage , hübsche Aussicht,in obstreicher Gegend in der
Nähe einer Amtsstadt Mittöl -
badens , unt . günst.Bedg. preis¬
wert z .verkauf. durch 7797a.3.2

Ferd . Darnlmchcr ,
Achern (Baden ).

Wohnzimmer . Schlafzimmer ,
Küchen , sowie einzelne MSbel,
Buffets von Mk . 145 .— an , Bcrtiko,
Schreibtische, Rauch-, Näh- und
Serviertische , Diwan , einzeln und
ganze Garnituren , Chaiselongue,
Triumphstühle und andere in allen
Sorten und Preislagen , Trumeaux ,
Spiegel «. Bilder , Oelgemälde und
Stahlstiche , Standuhren , Salon¬
uhren u . Regulateure , Herren - u.
Damen - Uhren , alles gut und sehr
billig, da ich keine Ladenmiete
berechne . 12006 .2 .1

Gerwigstraße 29 , Hinterhaus .

Schiedmayer -TafeMavier
tadellos erh., ist Platzmangel wegen
für 150 Mk . zu verkauf.
L,. Dörk , Göthestrabe 45 . V .,

zwischen 12 und 2 Uhr.

Zweisitzer,
9 PS , auch zur Beförderung von
Waren geeignet , unter Garantie
sehr billig zu verkaufen .

Gefl. Anfragen erbeten unter
Nr . 10627 an die Expedition der
„ Bad . Presse"

._
“

SchreidllIch.
»K °- m « ° >, °-,

Schülerpult . UchLA 'iL
gewünschten Lage verstellbar , im
Auftrag billig abzugeben . B32905

Schreinerwerkstätte
Markarafenktraße 33 .

Ringschiff (Salon - Ausstattung ) mit
Schiebladen u . Klapptisch, so gutwie neu , ist um Mk . 90 .— zu ver¬

kaufen Kaiserstr. 137, 3. Stock .
Eine neue Wringmaschine und

großer , fast neuer Waschzuber
billig zu verkaufen . B32889

Bürgerftr . 17 . Vordh . , 3 . St .
Nochg ut erb . Kinder -Meg- u. Titz -

wagen billig zu verkauf . B32890
Georg -Friedrichstr 28 , 3 . St .
Neuer Lieg - und Sitzwagen ist

billig zu verkaufen . B32894.2. 1
Rüvvurrerstr . 20 , H . 5, 3. St .
Ein guterhaltener Kinderwagen

(Sitz - und Liegwagen ) ist preis¬
wert zu verkaufen . B38283

_ Waldstraße 52 , pari .
Ein Kinderwagen mit Gummi¬

reifen , gut erhalten , ist bill . zu verk .
3332841.2 .1 Moraenstr. 19. 2. St . l.

Auto ,
bis 14 HI *., 4 Zyl ., mit günst .
Bed . sofort z . kaufen gesucht .
Offerten mit Bild u . Nr . 7808 »
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Zu verkaufen : Kompl. schönes
Bett m . Roßhaarmatr . 60 Mk . , neuer
groß . Spiegel mit Konsole 25 Mk .,
Plüschdiwan 26Mk . ,« valtisch4M .,
Nachttisch 3 M . Nhlandstr.12,pt. B^

Kinderstuhl. ÄS “ '11
9332891 Beilchenstr . 19, II, r .

3 Herrcn -Anzüge, 2 Reithosen
mit Hirschlederbesatz und 2 Ueber-
zieher, alles sehr gut erhalten und
modern , billig abzugeben. 2332632

Steinstraße 2, 2. Stock .
1 Faß

Molineittti
billig zu verkaufen bei 12001
II . Kohl wes , Amalienstr . 25a.

Oleanderbäume.
besonders für Hotels geeignet , billig
zu verkaufen . 792la .2.1

Zu erfragen Bismarckstr . Nr . 1.
Ettlingen .

w
Grösster kaufmännischer Verein .

Ueber

120000
Mitglieder. 11953 .3 .2

Wir empfehlen den Herren Prinzipalen
unsere kostenfreie

Stellen¬
vermittlung

Deutschnationeier
Handlungsgehilfen - Verband
Hamburg , Holstenwall 4.

(Karlsruhe , Kaiserslrasse 82 a , HI.)

;VEREIN!

KARLSRUHEEA4

Büchereinlosung
Markenabgabe
Auskunftserteilung

bei unserer eigenen
Geschäftsstelle

Waldstrafee6
neben Caf£ Hildenbrand ,
dem Kunstverein gegenüb .

Haupt-Agentur
für Feuer - und Einbruch-

dtebstahlversicheruna
einer ersten Versicherungs-Anstalt
mit bestehend. Inkasso zu günstigen
Bedingungen zu vergeben. Auch
werden einige tüchtigeAcquistteure
gegen lohnend . Verdienst engagiert .
Offerten unter Nr . 2331587 an die
Exped. derD ..Bad , Presse"

. 5 .5

Rcise -Inspcktor .
Für eine in ganz Deutsch¬

land eingeführt , renommiert .
Firma ein . Artikels f . d. Land-
wirtsch. u . d . Haushalt wird ein
tücht. Reiseinspekt. geg.Gehalt
«.Brov . gesucht . Solche, welche
aufNähmaschinen,Haushalt¬
ungsartikel od . i . d . Berffcher -
ungsbranche läng . Zeit tätig
war ., werd .bevorzugt .Ausf .Osf.
üb .bish .Tätigk .rc . u .Nr .7937a a.
die Ervedit . d. „Bad ^ Presse " .

Eisenbranche ,
j« Reisender

der mit der Gas - u . Wasserlei¬
tungsbranche vertraut ist u . di
süddeutsche Kundschaft kennt, finde
dauernde - Stellung . 7862a.2 .L

Offert , unter TST H20 F . M . an
Huckolk AI esse , Frankfurt a . M .

MineralSebmier-Oele.
Leistungsfähiges , streng re¬

elles Haus dieser Branche, mit
hervorragenden , bewährten
Spezialitäten , sucht tüchtigen
seriösen

Vertreter,
der über allerbeste Bezieh¬
ungen zur Industrie verfügt .
Nur Herren mit vorzüglichen
Referenzen belieben Offerten
u . W . 1462 an D . Eren *,
Annone .-Exv., Mannheim ,
einzureichen . 7929a

Eine größere , rheinische Heizungs -
Firma sucht für Projekt und Aus¬
führung eine

jüngere , erfahrene Stoff
zum baldmögl . Eintritt .

Offerten unter Ilngabe der bis¬
herigen Tätigkeit und Vorlage von
Zeugniffen unter Nr . 7911a an die
^ xped . der . Bad . Presse" erb . 2 .2

Für ein Fabrikbureau in der
Nähe von Karlsruhe wird zum
Antritt am I . Oktober cr . oder ev .
früher ein gewiffenhafter , militär -
freier

junger Mann
für Rechnungswesen, Statistik unst
sonstige einschlägige Arbeite « ges.
Angebote mrt Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüche unter Nr.
7786a an die Exp, der ,.Bad . Pr .

" .
^ Junger Mann ^ i
für Baumaterialienhandlung .
Ein tüchtiger , mit guten Zeug¬

nissen für Kontor nnd kleine Rei¬
sen per 1 . September gesucht . Je -
dock> mögen sich nur solche Herren
melden , die an selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt , mit der Kundschaft
und Landbevölkerung gut umzu¬
gehen verstehen. Freie Station im
Hause . Offert , nebst Bild rc . , Ge -

-haltansprüche befördert unter Nr.
7852a die Exp, der „ Bad . Preffe ' .

Eine der ältesten und größten
Versicherungsgesellschaft in allen
Branchen sucht

bei hohem Gehalte . Ev. können
auch Nichtfachleute eingelernt wer¬
den. Offerten unter Nr . 11989 an
die Expedit , der „Bad . Presse"

. 2 .2

WMMIIilsi
r photogr . Vergrößerungen sof.

gesucht. Offerten unter Nr . 7944a
cm die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Angehender
Kommis

I stenogravhie - und schreib¬
maschinenkundig, vorerst zur
Aushilfe , per sofort gesucht.
Gefl. Offerten unt . Nr . 7888a
an die Exp. der „ Bad . Presse" .

sucht tüchtigen

Jeiehnep
mit bester technischer u . praktischer
Bildung , auch in Kalkulation gut
erfahren . Eintritt per 1 . Oktober
od . später . 793»

Gefl . Offerten mit Zeugniffen und
Gehaltsansprüch . u . Chtff. 2 .8 . 12643
an die Annoncen - Exvedition

Mudolf Mosse « Zürich *
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Erstklassige Motorenfabrik sucht
für Süddeutsche Filiale zur Unterstützung des Chefs

tüchtigen Ingenieur
für Akauisition und Ausführung . Bewerber , die in Württemberg
und Baden eingeführt sind und gute Kenntnisse von Diesel -
Motoren und Sauggasanlagen besitzen, werden bevorzugt.

Gefl . Offerten unter F . K . 4672 an Rudolf Mosse ,i B . -

Ein jüngeres

welches etwas kochen und häuslicheArbeiten verrichten kann, wird sogl .od . auf 1 . Sept . gesucht . 11985

Karlsruhe 11852 .2 .2

Vertreter
für den Vertrieb unseres als erstklassig nach jeder Richtung hin
unerkannten

Hydrofix ,
. . . . . . für alle Plätze Badens rc . gesucht . Hoher

Verdienst sicher . Gesl . Offerten an Wilhelm Schwarzhaupt ,Maschinenfabrik, G . m . b. H . , Köln ._ 7856a.2.1

Energischer Herr, Kaufmann oder Beamter a . D . ,
wird für ein rentables Unternehmen als Vertreter für
den Bezirk Baden gesucht . Bei entsprechenderTätig¬
keit kann sich betreffender Herr eine lohnende Existenz
mit einem Einkommenvon schätzungsweiseMk . 10000 bis
12000 gründen . Nur arbeitsfreudige Reflektanten,
welcheein sofort disponiblesBarkapital von Mk. 5000 bis
6000 besitzen, wollen ausführliche Offerten mit An¬
gabe des Alters und Referenzen richten u . L. V. 9052
an Haasenstein & Vogler, Berlin W. 8. 7913a

Nr . 7766 a
Bürodiener-Gesuch.
Den Herren Bewerbern zur gefl .

Kenntnis , daß die Stelle besetzt ist.
Karlsruher Großbrauerei sucht

per 1 . Oktober 1910 tüchtigen

Wontrollem.
Reflektanten müffen gewandte,

sichere Rechner und flinke Arbeiter
sein . Bewerber , die schon in Braue¬
reien tätig waren , erhalten den
Vorzug. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften, Angabe von Referenzen
u. Gehaltsansprüchen u . Nr . 11999
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

B Stellen finden sofort : Herr -
schaftsköchin , Mädchen zu einer

Dame . Lohn 25—80 Mk . » 32901
Bnreau Rahm , Biirgerstr . 10.W . 2 jo.

Hohen 'Verdienst

ei od . auch selbst . Existenz. Off. u.
L. E. 219 an RudolfMosse , Leipzig , lma

Großes Fabrikgeschäft in Karls
ruhe sucht zum sofortigen Eintritt

MMtStMtWWll .
Reflektiertwird nur aus einFräulein
weiches flott stenographiert und in
jeder Hinsicht zuverlässig arbeitet .

■Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Beifügung einer Photographie
befördert unt . „ Stenotm >rstin7824a"
die Exped. der „Bad . Preffe " . 2.2

kl» Wz. HGWmr
lauf Kirchenarbeit , Haupts. Barock )
kann sofort eintreten bei
Jos . Nothhelfer , Bildhauer .

Singen q . H . 7924a

Schuhmacher ,
fleißig und zuverlässig, bei gutem
Wochenlohn , zur Leitung einer
meiner neu zu eröffnenden Filiale
gesucht . B32778.2 .2

JVI. Wetzka ,
Karlsruhe , Scheffelstraße 63 , II.

AW. ZillMlMNN
zum baldigen Eintritt gesucht.
, Näheres bei K . Rössel , Krieg-
siraße97, Bureau im Hof. 12015 .2 .1

Eisenbeton-
Vorarbeiter - Gesuch.
^..Tüchtig., nüchterner Vorarbeiter
kur Eisenbetonbau sofort gesucht .
Schneider & Weber

Pforzheim . 7870a3.3
Tüchtiger , selbständiger

3um sofortigen Eintritt gesucht.s . Schwarz, PetonballgesW ,
Offenburg . 7883a 2.2« I-

In ein kleines Elektrizitätswerkard zum sofortigen Eintritt ein
Maschinist gesucht, der auf Frei-

wrtung bewandert und schon mit
Lokomobil und Sauggasmaschinen
gearbeitet hat . Offert , m. Gehalts -
mrspruch unt . Nr . 7932a beförd. die
Exped . der „Bad . Preffe "

. 2.1

kl» Kellnerlehrling
bffrd unter günstigen Bedingungenlum bald . Eintritt gesucht.
. Näh. Hotel Karpfen , Karlsruhe .

Mier Stellung sucht.
verlangt die „Deutsche

kv«k««ze»»»ft" Eßliugen76 . 322a

welche aut servieren können , in
erste Rest, nach auswärts sucht sof.J . Wolfarths Büro ,

Steinstraße 19 . 12012
W . 6 AushilfsKellnerinnen
ljge. saubere Frauen ) sucht 12011
J. Wollaiths Bflro, Steiilstratze IS
IrAttnslit wird besseres,weSUtllt erfahrenes

Kindermädchen ,
welches sehr gut nähen kann zu 3
Kindern von 10, 7 u . 1 Jahr .

Photographie und Zeugnisse zu
senden an -Madame Putait , chit
teau de Tellin , Telliti par
Grupon , Belgien._ » 32839 .3.2

Köchin , zuverlässig, bei hohem
Lohn zum 1. September od. spät ,
gesucht . Näheres bei K i r st e n,
Kaiserstrabe 123 , II . B32795

Küchenmädchen
oder alleinstehende Frau wird sofort
gesucht. Waldstraße 67 . Eingang
Ludwigsplatz ._ 1201i

Alleinsteh. Herr auf dem Lande
ganz in der Nähe von Freiburg
sucht zur selbständigen Führung
seines Haushalts auf den 1 . Oklbr .
eine tüchtige, gesetzte

Haushälterin
die gut kochen kann und die Be¬
wirtschaftung des Gartens versteht.
Die Stellung ist angenehm und
dauernd . Bewerb , unter Nr . 7936a
an die Exp, der „ Bad . Presse "

. 2 .1
OOOOOüOOOOOOO

l Mädchen, l
ö welches perfekt kochen kann L
^ und die Hausarbeiten mit ver- na sieht, bei hohem Lohn per 1 . a
U September gesucht . 11762 .3.3 t

Näh . Kriegstr . 30, i . Laden , f
OOOOOOOOOOOQ8
Mädchen gesucht

per sofort kür Haus und Küchen
arbeit . » 32796
_ Hebelstratze 2.

tüchtiges 1 Sept . bei
gut . Behandl . zu kl . Familie gesucht .
» 32834,6 .2 Südeudstrk 15 , 3 . St .
Tüchtiges Mädchen»
das gut kochen kann , per 1 . Okt
bei guter Bezahlung gesucht .

Zu erfr . Kniscrstr . 173 , Laden
Eine Dame sucht auf 1 . Sept .für ihr en Haushalt ein tüchtiges^ Mädchen '• c

ims kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . Bei guter Bezahlung .

Offerten unter Nr . 7919a an
die Exped. der „Bad . Presse " erb

Mädchen-Gesuch !
Auf 1 . Sept . wird Mädchen für

Alles gesucht , welche etwas Nähenkönnen bevorzugt. B32866
Näh. Nokkstr . 9, l . links
Suche auf 15 . September oder

1 . Oktober ein tüchtiges , fleißiges
31 £KRcUHf ) Ctl 11998
welches selbständig kochen kann und
etwas Hausarbeit mit übernimmt .

Karlsruhe , Weinbreunerstr. 11

Achiiges MW »
für alles , das etwas kochen kann,für 5 Pers . gesucht für 1 . Sept
Lohn 20—25 Mk . 7660a.3.r
Fra « Prof . Sehroeder ,

Scklettstadt CffiHok).

Krankenpflegerin,
geprüfte , sucht alsbald Stelle hier
oder auswärts . Offerten unter
Nr . B32885 an die Exped. der „Bad.
Preffe" erbeten .

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit per sofort
gesucht. 11992

Näheres Norkstraste 25. I. Stock .

Mcideheit
für alles per sofort od . 1. Septemb .
gesucht . Zu erfragen 12005

Rüppurrerstraße 26 , 2. St .
Gesucht ein älteres , erfahrenes

Dienstmädchen , welches etwas
Kochen versteht und sich allen Haus¬arbeiten willig unterzieht . Gute
Zeugnisse notwendig . Hoher Lohnund gute Behandlung ; eventl . ein
Aushilfs - Dienstmädchen per sofort.11993 Leopoldstr . 26 . 3. St .

Einzelne Dame sucht auf 1b . Sept .ein solides, reinliches , fleißigesWädchen für leichte Hausarbeit.Etwas Kochen wäre erwünscht. 3 .2» 32763 Adlerftr . 1a . 4 . Stock .
Junges , solides Mädchen findet

Anfangsstelle auf sofort oder 1 .
September . » 32812

Näh. Sofienstr . 118, III . Stock .
Fleißiges Dienstmädchen zu kl.

Familie sofort gesucht . B32867
Rüppurrerstr . 2. Hths . IV .

Saubere Monatsfrau für einigeStunden vormittags gesucht . Vor¬
stellung erbeten . » 32739

Boeckhstraße 40, II ., r .
Lkhmliinhe « gesucht kös Mät
die Schneiderei zu erlernen , kann
sofort eintreten . Herrensttaße 6.Zu erfr . rm Zigarrenladen . B32863

Stellen - Gesuchev

Hi -Mnieisler ,
perfekt in allen Arbeiten , sucht
Stellung auf sofort oder später
bei mäßigen Ansprüchen.

Gefl. Offerten unter Nr . 7719a an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb. 3 .3

Kaufmann
29 Jahre alt , längere Zeit in
größerer Metallwarenfabrik der
Uhrenbranche als Expedient und
Fakturist selbständig tätig , mit
franz . u . engl. Sprachkenntniffen
und allen Kontorarbeiten vertraut ,
sucht per sofort oder später

Lebensstellung
in gleichem oder ähnlichem Betriebe .

Offerten unter Nr . 7900a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Weilient n. Wlurisl
mit sämtl . Armaturen und Jnst .-
Material für Gas , Wasser und
Elektrizität vertraut , z. Zt . bei gr .
Werk tätig , wünscht sich zu ver¬
ändern . Ia . Zeugnisse» . Referenzen.

Offerten unter Nr . B32845 an die
Exped . der „» ad . Presse" erb.
Hüchen - Chefs , Köche , Aides ,Ober - , Rest.- u. Caf ^-Kellner,
Zapfer , Hoteldiener suchen Stelle
durch Bureau Zompettl , Heidel¬
berg . — Telephon 1349 . 7941a .2 .1
ftliHlMtfiurf 28 Jahre alt , noch^ NlUeilN ) es , in ungek. Stellung
sucht sich zu verändern , am liebsten
Jahresstellung in Hotel oder Rest .
Offerten unter Nr . B32611 an die
Expedition der „Bad . Preffe"

. 2 .2
Gedienter Artillerist,
Fahrer , sucht Stellung für 15. Sep¬
tember als Reitbursche oder Kut¬
scher ; ersterer wird bevorzugt; beste
Zeugnisse sind aufzuweisen . Näh .unter Th . Sch .» postlagernd Tri -
berg, Schwarzw . 7901a .2.2

Gedienter Kavallerist
sucht Stelle auf 1 . oder 15. Okt.
als Herrschaftskutscher und Reit¬
bursche . Derselbe war 2 Jahre
Offiziersbursche. Zu erfragen unt .Nr . 7904a in der Expedition der
„Bad . Preffe " .
Junger Hann ,
Ende der 20er Jahre , sucht bessere
Stelle als Hausmeister oder Haus¬
diener . Off . unter Nr . >» 32822 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Kerheinil . 28 j. Mm
sucht Stelle als Bürodiener ,Schreibgehilfe . Portter , Kassier rc.Gute Empfehl. stehen zur Seite .Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter Nr . » 32862 an
die Expedition der „ Bad. Preffe" .

Junger Mann mit Handels -
ichulvorvilduna sucht
kaufm. Kehrstelle.

Bankfach bevorz . Off . u . B32798
an die Exped . der „» ad . Preffe" .

Suche -TpL
für meinen Sohn eine

Lehrstelle 'm:
in einer Buchdruckerei.

Gesl. Offert , unt . Nr . 7790a an
die Exped . der „Bad . Preffe" .

GeiilS. Bräulein,
ges . Alters , mit Buchführ. , Korre¬
spondenz, sowie allen vork . Kontor¬
arbeiten vertraut , sucht Ver¬
trauensstellung auf dem Lande
evtl. Kontorfiliale zu übernehmen
Ia . Zeugn . u . Refer . Offert u . Nr
794va an die Exp . der „Bad . Preffe"

4 Zimmer -Wohnung
mit Bad und Zubehör ist auf 1 .Ott . , zu vermieten . 11778*

Näheres Sophieustr . 164. 1 . St .,oder daselbst 5 . Stock .

R
Stelle suchen

>mhrmMäi! lheiij .olles
durch Frau Beiher , Stellenbüro ,
Kreuzstraße 9 . Ecke Kaiserftraße,neben der kl . Kirche . _ » 32906

Fräulein
ges. Alters sucht Stellung im Haus¬
halt b. Fam .-Anschl . in geb . Familie .
Gute franz . Sprachkenntn . Geringe
Gehaltsansprüche . 2 .1

Gefl. Offerten unter Nr . 7945a
an die Exped. der » Bad . Presse " erb

Besseres Mädchen
welch, kochen kann , sucht Stelle in
kl . bess . Haushalt per 1 . od . 15 . Sept .

Off. mit Gehaltsang . unt . J . K .
Rastatt , Kriegstr . 25 , 1L 7873a.8.3

Besseres Mädchen
sucht Stelle hier oder auswärts
zu Kindern , wäre auch bereit ,
Zimmerarbeit zu übernehmen . Ein¬
tritt per 1 . September .

Gefl. Offerten unter Nr . B32855
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

4 Zinimerrvshnung
.m Zenttum der Stadt , mit Zu¬
behör, auch für Bureau geeignet ;
ebendaselbst ist eine 3 Zimmer -
wohnuug (Oststadt) per 1 . Oktober
zu vermieten . B32848

Näh . Markgrafenstr . 41 , Part .

Wohnung
u vermieten , schöne , v . 3 Zimmern.
!. Stock, auf sogleich oder 1. Okt.

Näh . im Laden Kreuzstr . 27 . , 1<)6S*

Schöne Dreizimmerwohnung mit
Mansarde ist wegen Versetzung auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfr .
» 32876 Marienstraße 12, 2. St .

‘IßrihrfUHt sucht Monatsftelle
«VlUvilf £ l! kür nachmittags od.
für Waschen und Putzen .

Offerten unter Nr . B32854 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2 . 1

welches die Handels -
FkllUlelll , schule besucht , mit
schöner Handschrift, sucht Stelle auf
einem Büro .

Offerten unter Rr . B32843an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör , ebenso ein geräumig .
Mansardeuzimmer mit Küche , an
ruhige Leute ohne Kinder zu ver¬
mieten . Zu erfragen 2332875.3 .1

Augartenstraße 7 , 1 . Stock .
2 Zimmerwohnung , mtt SSalkonund Glasabschluß, Küche, Keller u.Zubehör , auf 1 . Okt . an ruhigenMieter zu vermieten. 10932
Näh . Schillerstr. 56, im 2 . Stock.

Vermietifngen ;
Metzgerei .

Jn einer Stadt Mittelbadens ist
eine Metzgerei mst allem Zubehör
sehr billig zu vermieten .

Offerten unter Nr . 11572 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.
Gegenüber derTechn . Hochschule

Großer Loden ,
eventuell mit vollständiger Ein¬
richtung, sowie Wohnung , durch
Jnnenverkehrtreppe verbunden , aus
sofort oder später zu vermieten .
Dazu gehören große , taghelle Keller¬
räume,Kontor .Magazin , große , Helle
Remise. Gesamtfläche zirka 236 qm .

Auskunft jederzeit beim Eigen¬tümer . 10381 *
W. Knanss , Kaiserstr 61 .

Amalienstraße 18 ist auf I . Okt

ein Laden
mit Werkstätte oder Magazin u.
Wohnung von 3—5 Zimmern im
anzen oder getrennt zu vermieten ,
käheres zu erfragen im 2. Stock

daselbst . 7648*
Belfortstratze 7 ist eine schöne
Werkstatt» , auf -sof. zu vermiete« .
Näheres daselbst, 1 Treppe . “ 878*

Herrfchasts -Wohnung .
Jahnstratze 5 . in feiner , ruhiger

Lage, ist die Beletage von 6 ele¬
ganten Zimmern , Badezimmer ,Balkon, Veranda , elektr . Licht , Gas
und 2 Mansarden auf 1 . Oktober
zu vermieten . 9449*

Näheres Jahnstr . 5, Part . , und
im Grund - u . Hausbesitzerverein .
Herrenstr . 48 , 1 . Stock.

Erbprinzenstr . 24, Kt
schöne

6 Zimmer -Wohnung j
mit Zubehör ver 1 . Oktob

ober früher 65711
zu vermieten .

Zu erfragen Parterre -Büro . I

WohMWzuiiemiele«
— erstes Vierteljahr umsonst —,
bei Abschluß längeren schriftl . Ver¬
trages , 3 Zimmer ohne , 7 Zimmer
mit Küche und Zubehör . 12008
Herrenstr. 15 , Briefmarkenladen

Kaiserftrahe 118,
3 . Etage , Wohnung — 5 Zimmer .
Badezimmer , Küche , Keller — per
1 . Oktober cr. zu vermieten . Ke¬
scheid im Schuhgeschäft . 12009.6 .1

Zollysttatze 18
(freie Lage ohne vis -ä-vis ) ist
die Parterrewohnung , besteh ,
aus : 4 Zimmern . Küche , Badez .,
2 Kellerräumen , Mädchenzim¬
mer , 1 Schwarzwaschkammer ,
ein Raum für Fahrräder ,
Gartenbenütz ., sowie Anteil
anWas chküche » .Trockenspeicher
auf 1 . Oktober d . I . zn ver¬
mieten. Anzuseben von 10 bis
12 und 3 bis 5 Uhr .

Näheres Ritterstraße 28 ,
im Bureau . 8893*

t 4 Zimnier-WchillW
mit Badzimmer , Mansarde , Vor¬
garten u . sonst , reich! . Zubehör ist
wegzugshalber auf 1 . Oktober preis¬
wert zu vermieten . » 32711.3.3

Näheres Sophieustr 165 , Part

Selfortstrahe 17 , n.
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
per 1 . Okt. zu vermieten . Eben¬
daselbst ist der Seitenbau zum
Alleinbewohnen, 3 Zimmer , per
1 . September zu vermieten .
» 32166 Näh . Part , im Vorderhs .

Karlsbad ? 50. UI,
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu
behör wegzugshalb , auf 1 . Septbr
od . spät , zu vermiet . B31771 .4.4

Amalienstraße 7 ist eine schöne4 Zimmerwohnung mit Bade¬
zimmer und sonstigem Zubehör
per 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . Stock . 9902*

Bürklinstraße 5 ist eine schöne3 Zimmerwohnung im Qnerbau ,
2- Stock . auf 1 . Okt . zu vermiet.Nah . Karlttr . 94, Part . B31889

Durlacher -Allee 8 ist eine Drei¬
zimmerwohnung per 1 . Okt . zuvermieten . B32865Näheres II . Stock , links.

Durlacherstr . 52 ist im 1 . Stocke,ne Wohnung von 1 Zimmer m .Küche und Keller und nn 4. Stocklnne Wohnung von 2 Zimmernmit .Küche und Keller sofort resp .auf 1 . Okt. ,zu vermieten . Näher.2 . Stock bei Kistner. » 32815
Gerwigstraße 68 ist eine schöne
geräumige 3 Ziunner -Wobnuna ,im 4 . Stock , Vorderhaus , sofortoder spater zu vermieten . Näh .2 . St ock, rechts, daselbst . B32262 .3.3

Haitzingerstratze 7 . II ., ist auf 1 .Oktober sehr schöne 2 Zimmer¬
wohnung wegen Wegzugs zuvermiet . Näh. daselbst . B32788

Händelstr . 28 , Ecke Kaiser-Allee ,sind schone 3 Zimmerwohnungenmit Mansarde und Kammer, Badund ohne Bad. zn verm. 9394*
Nah , im Bau od . Roonstr.24 .» üro

Humboldtstraße 25 ist im 3. Stockerne Wohnung von 3 Zimmer,Küche und Zugehör auf 1 . Okt .zu vermieten . Näh. Steinstr . 27.,m Baugeschaft. 16»>50*
Kaiserstratze 28, 4 Tr . , ein schönesZrmm -r . Küche u . kl . Keller für14 Mark monatlich auf 1 Okt zuvermiet . Näh, im Laden. B32888
Klauprechtstr . 31, IV . St ., ist sehrschöne 4—5 Zimmerwohnung mitVeranda , freier Aussicht , auf 1 .Okwber zu vermieten. Preis600—o50 M._ » 32495
MFrienftr . 70 ist eine Mansarden¬wohnung . 2 Zimmer , und Küche
gleich , oder spater zu vermieten.Nah . im 2 . Stock . B32728 3 3

Mathyftratze 10 sind 4 u . 5 Zimmerohne vis-ä-vis, Balkon, Küche, Bade¬raum , Zugehör zn vermieten .Näheres 1. Treppe. B32882
Sophieustr . »7,3 Treppen , schöne

j »K' wmer -Wohnung mit Bad.Küche u . Zubehör, großer Veranda,n ie,nem Hause, ver 1 Okt zuvermieten . Näheres daselbst
'
oderAmalrenstr . 28, Büro . »32641

iuilnnbftr . 32, Mansardenwohnungfl . Zimmer , geräumige Küche,Koch- » . Leuchtgas, Glasabschluß
Pejl - Oktober zu vermieten.Näheres parterre . » 32647

Wilhelmstr . 56 ist im Seitenbau ,1 kl 2 Zlmmerwohnung an ruhige Leute auf 1 . Sept . oder 'spätzu vermieten . » 32864Näh , das. Vorderh. II . St m
d ' ffterAaße 4U> j . ^ t . . 4 Zimmerauf Oktober zu vermieten. NäheresBernhardstraße 5. 11988*
Zahringerstraße 66 yt der zweite« tock. 5 Zimmer mH. Bad , KücheKeller . Speicher, Anteil an Wasch¬küche und Trockenspeicher auf
l ; Oktober zu vermieten . NähAuskunft von 9—12 Uhr vorm.Kaiserstr . 77, im Lad . B32168 .4.8

!» Zrmmer-Wohnung. <mrBad , Speisekammer , Garten undreicht. Zubehör , auf 1 . Oktobervermieten . Näheres B32897
Mühlbnrg , Grabenstr. 6. 1 St

Durlach .
4s bezw . 6 -Zimmerwohnung in

schöner Lage zu vermieten.
11962.4.2 Sophienftraße 14.

Ettlingen !
In unmittelbarer Nähe des

Ettlinger Exerzierplatzes sind 2
schöne sommerliche Wohnungenvon 3 geräumigen Zimmern mit
Küche und Zubehör (ohne vis-a-
vis ) auf 1 . Oktober billig zu ver¬
mieten . Reflektanten belieben ihre
Offerten unter Nr . 7778a in der
Exped. der „Bad. Preffe" abzua.
Auf 1 . Oktober d . Js .
vermieten in Staufen i .

z«
Br

Schöne Wohnung
bestehend aas 4 Zimmern nebstbestehend aas 4 Zimmern nevst
Zugeh ., elektr. Licht. Wasserleitung,an ruhige Familie . Zu erfr . bei
Baumstr . Wehrle in Staufen .

ZweisääfcS Zimmer
m . Gas sofort od . 15. Sept . an nur
soliden Herrn zu vermieten . Näh.
Amalienftraße 5, 2 . Stock. (832432

möbliert , zu ver»
l , mieten . » 3,858 .2.1

Douglasstraße 22 . 3 . St .
Schön möbliertes Balkonzimmer

und sep. Zimmer in schöner , freier
Lage sind billig zu vermieten .
B32907 Durlacherallre 20, 4 . St .

Großes , gut möbliert . Zimmer
zu vermieten. » 32880

Akademiestraße 24 , 3 . Stock .
Ein möbliertes Zimmer sofort

zu vermieten. » 32881
Freischütz, Kaiseralle « 53 .

Kleines, gut möbliertes Zimmer ,
im Zentrum der Stadt , sofort zu.
vermieten . » 32766

Erbprinzenstr . 21 , 3 . Stock.
Ein gut möbliertes Zimmer m.

fep . Eingang , ist auf 1. September
zu vermieten . » 32783

Leopoldstr. 17, Part .
Ein ordentliches Mädchen findet

Kost und Logis . » 32746.2.2
Schwanenstraße 27, 3 . Stock.

Akademiestraße16 , 2 . St ., ist hüvsch
möbliertes Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . B32877

Akademiestratze 65, 3 . St ., ist ein
großes , gut möbl. Zimmer an 1 od .
2 solide Herrn oder Fräul ., mit od .
ohne Pension zu vermiet . B32857

Amalienstratze 15, 3 . St ., Hth . , ein¬
fach möbliert . Zimmer sofort oder
spät, billig zu vermieten . B32879

Amalienstraße 34, 1 Tr . , find 2
sehr freundl . Zimmer (Wohn - u .
Schlafzimmer ) , 3 Fenster,Straßen¬
front , sofort cm einen Herrn zu
vermieten . B32887 .3.1

Bismarckstraße 31 ist möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . » 32873.2.1

Herrenstraße 22 hübsch möbliert .
Zimmer an befferen Herrn au
vermieten . » 32535

Herrenstratze 54, III ., ist ein
kleineres, gut möbl. Zimmer rn,t
sep. Eingang sofort oder auf 1 .
September zu vermiet . B32733

Kriegstraße 3s , 3 Trepp . , l. , Men¬
delssohnplatz, sind 2 gut möbl .,
große Zimmer mit oder ohne
Pension per 1. September zn
vermieten . » 32737

liches Mansardenzimmer mit
großem Fenster an sol . Arbeiter
sof . billig zu vermiet . B32860

Markgrafenstratze 34 . 2 Treppen .
Lidellplatz , ist ein gut möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension
an besseren Herrn per 1 . Septbr .
zu vermieten . B32899

Scheffelstraße 6. 1 . Stock, ist schön
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
zu vermieten . » 32878.2 .1

Scheffelstr. 50 . ist ein möbliertes
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . _ _Näheres parterre . » 32808

Schiitzenftr . 48 sind ein gut und
ein einfach möbl . Zimmer mit
ganzer Kost sogleich billig zu ver -
mieten . Erfragen Part . » 32840,5 .2

Sophienstraße 62, Part . , bei der
Westendstr ., ist in . feinem , ruh .
Hause ein sehr schön möbl . Zim -
mer zu vermieten . B32134

Zahringerstr . 71 , Hths ., ,.rst eine
Schlafstelle tue 2 Mk. wöchentlich
zu vermieten . B32W8
In seinem, ruhigem Hause tn

der Boeckhstraße sind an allein¬
stehenden Herrn oder Dame zwei
große, unmöblierte » 32494.3.2

Zimmer
mit Gas und Wafferleitung per
sofort od. 1 . Oktober zu vermiete «.

Zu erfr . Wilhelmstr . 4, imBureau .
Unmöbliertes Zimmer . 1 großes ,

freundliches, ist Gartenstr . 31 . 4 . St .
sofort od . später zu verm . B32417

Miet - Gesuche .
Schöne2 od . 3 Zimmerwobnnng

von kinderlosen Eheleuten zum
1 . Oktober gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B32903 an
die Exp , der „ Bad . Preffe " erbeten .

Zimmer -Gesuch .
Auf Anfang September wird für

den Winter ein gut möbliertes
Zimmer mit guter Bedienung und
womöglich separatem Eingang m ‘
ruhiger Lage der Stadt —- West-
stadt bevorzugt — von Beamten
gesucht. Offerten sind m,t Preis ,
angabe unter Nr . 7903a bis läng¬
stens 26. August an die Expedition
der „ Bad . Preffe " zu geben . 2 .2

Freundl. möbl. Zimmer
mit voller Pension zum 1 . Septbr .
zu mieten gesucht . Besichtigung
am 31 . Aug. Offert , nur mit Preis¬
angabe unt . Nr . 7811a an die Exp .
der „Bad . Preffe "

._ __
Ruhiger , junger Beamter sucht

per 1 . Oktober

gut Möbliertes Zimmer
mit möglichst separat . Eingang , evtl ,
mit Pension.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B32852 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .
Gut möbl. Zimmer

(etwa z . Zt . freie Studentenwohna . ),
sep . Eing, , für eine Woche gesucht.
Offerten unter Nr . 7926a an die
Exped . der „Äad . Preffe " .

Fräulein sucht per sofort mißt »
Zimmer nähe Kaiserstraße .

Offert , unter Nr . » 32872 an di»
Expedition der „Bod . Preffe " .

Pension
für jungen Mann in guter Familr »
gesucht . Weftstadt bevorzugl .

Gefl. Offerten unter Nr . 7817a
an die Exped . der „Bad . Presse " . 2Jb
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Ausstellung
Bad . Volkskunst

veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein Im
Kunstgewerbemuseum , Westendstr .81 -Juli -31.Okt .
Täglich geöffnetvon 9 bis 6 Uhr, Sonntags II bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg . — 10 Karten 3 Bark .

Von der Reise zurück. 1198322
Dr . Richard Seeligmann

Tel . 728 . RitterstraBe i), Ecke der Kriegstr.
msm

Dr. W. Heidingsfeld
ist zurückgekehrt .

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstebenden Ballen . 11136
Bedienung auch außer dem Haus . Televhon -Ruf 1339.

Wilh . Oschwald ,
Kronenftratze 31 , 2 . Stock, neben Gebrüder Hensel.

AGAZ
Thermalbad :

Gegin Gicht, Rheumatismus, Ischias etc.
tel Krone n . la Luisa

bestgelegenes Haus . Nächst den Bädern
und dem Kursaal . Volle Pension von
7 Frs . an . Zimmer für Passanten von
2 Frs . an . 7640a .l2 .5

II . Müller -Dätwyler .

Neues Delikatetz-Sauerkraut
nur selbsteingemachte prima Ware

zu IO pfg. das Pfund,

0m Schweine -RippchenTS: 1.20
MNSchweineRippchen^Mil.25
Dürrfleifd) . . . . da» » M . 1.—I

mildgesalzene und bestgeräucherte Ware erster Qualität

ist wieder in allen Filialen erhältlich.
Gebrüder Hensel ,

Grotzh . Hoflieferanten . 11613 .8 .5

Versäume niemand diesen Monat seinen Bedarf in 11843 .4 .2

Zigarren und Zigaretten
zu kaufen , darunter feinste Marken .

Günstige , nie wiederkehrende Gelegenheit , auch für Wiederverkäufer .
Auswahlproben stehen zur gefl . Verfügung . ^

Zigarren-Import H . Lsiiidinesscr , Kaiserstk. 87.

AilAchiile - Weck!
Wir verkaufen von heute ab :

Gute Putztücher, erstklassige , haltbare Qua¬
lität , von 14 Pfg. an bis zu den schwersten
Qualitäten , zu bedeutend reduzierten Preisen .

Schwedisches Feuerzeug
per Paket von 10 Schachteln 24 Pfg .

Walfifch-Küchenzündhölzer
die große Schachtel 22 Pfg .

Walfisch-Kirchenzürrdhölzer
die kleine Schachtel 16 Pfg .

Echte Pyramiden -Flregensänger 4 St . 20 Pfg .

Lvsvdvistor Sauevstem,
WilHelmstraste 30 , nächst dem Werderplatz .

8 . Kohlwes , vom. Geschw . Roos.
Amalienstraste 25 a, nächst dem Ludwigsplatz .

Geschwister Feibelmann,
Rheinstraste 34a , Mühlburg . 11786 .3.3

Bestellen Sie
teiWilh .Schubert , Brenaerei, FrelbnrgLB .

ein Postkistchen 1664a *

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
( 2 Flasche » Mk . 7 .2V frko . Nachnahme .)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

und Vervielfältigungs-Apparate aller Systeme , ge¬
brauchte und neue , sowie alle Zubehöre , gegen
bar oder bequeme

Teilzahlungen
liefert frachtfrei 1770a *

Alfred Brack, lieh 20. «Ä

Wir liefern ab t . Juli

Nahtlose Mannesmann - Gasrohren
in allen Dimensionen von 7* Zoll an aufwärts .

Lager an allen Plätzen. 6297a*

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf.

Einziehung von
5758 Forderungen .

Große Erfolge! Beste Referenzen!
W . I Krüger ,

Karlsruhe . Adlerstraße 40 .

Maschinenschriftliche
[ ervielfaifigimgEn

aller Art
Hans Dinger »

: Karlsruhe i. B. , ieUudtatr. v.
üebernahme aller sonst vor¬
kommenden masohinenachriftl.

Arbeiten . — Lieferung nach aus - '
: wärt8 . — Muster u . Preisangebote 1
| zu Diensten. — Verschwiegenheit
l sicher. — Die Preise sind billigst .

Anfertigung schnellstens .
Ausführung peinlich gewissen

hart und sauber . 4910

Kaufe 10 .2B
32606
fortwährend einzelne Möbel , so¬
wie ganze Haushaltnngen und
Haushaltnngsgegenstände all . Art
zu hohen Preisen . Uebernehme Ver¬
steigerungen in u . außer dem Hause .

D . Gutmann , Rudolfstr . 12 .

am Liidellplatz ,
empfiehlt frisch - und |
Selbstgebrannte ,
garantiert reine und

kräftige
Java - Kaffees

von M . 1 .20 bis M . 2 .10
per Pfund . Il4U10.41Spezial -Mischung ?

I ä M . 1.50 und M . 1 .70 .

Schönheit
verleiht ein rosiges , ingendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Liliennnlch - Seife

v . Bergmann & Co., Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ., ferner ist der

Lilienmilch - Cream Dada
ein gutes vorzügl .wirkend .Mittel ge¬
gen Sommersprossen . Tube50Pf . bei
Gar! Roth , Hofdrogerie , Herrenftr . 26
H. Bieter , Kaiserstraße 223
Em . Dennig, Kaiserstraße 11
Vi/.

'kscherning .Hofdrog .Amalienstr .lO
Wilh . Baum, Werderstraße 27
Jul . Dehn-Nfl., Zähringerstraße 55
Otto Fischer , Kartstraße 74
Anton Kinz , Sophienstraße 128
Rud . Lang, Kaiserstraße 69
Th. Walz, Kurvenstraße 17
Otto Maver, Wilhelmstraße 20
W . Hager , Kaiserstraße 61
Fritz Reis Luisenstraße 68

uno in allen Apotheken,
n Mühlburg : Strauß -Drogerie,
n Grünwinkel : Fr. Geiger Sinner .

Tätowierung
Muttermale , Leberflecke

kann wder selvst durch meine‘ Fosmetica ohne Berufs¬
störung in einigen Tagen be¬
seitigen , Erfolg garantiert .
Hunderte Anerkennung . Ver¬
sand geg . Nachn . von M . 7 .50
Ür . pdll . Mayas , Hagen LW .

HScbsel
la . entstaubter ,

| lief .zu M . 5.— pLtr . ]
Karl Baumann
Akademiestr . 20

Karlsruhe

Brennholz,
vorzügliches Hartholz , gespalten,
per Ztr. Mk. 1 .— , ungespalten
90 Pfg . ab Hof . Lieferung
ins Haus mit entsprechendem
Zuschlag.

Sägemehl
aus Hartholz zum Räuchern
billigst ! 11378 *

MdeiWFiirniechbrik,
G . m . b . H

Werderstraße ? . Teleph. 1617 .

Eier
beste und billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer . Konditoren ,

Bäcker rc. 7718
Prompter Versand nach auswärts .

Man verlange Preislisten .
€ b . Melläfer

Eiergroßhandlung ,
Erbprinzenstr . 8 . — Telef . 21».

Neues

5
8Pfund Pfg .

Prima mageres

per Pfund Mk.

Neue Neapler

3 Pfd . 20 Pfg .

100 Pfd . Mk. 6 . -

Neue
prima Holländer

Mheringe
das Stück 5 Pfg .

Neue Französische
Fktt-

Biiklmge
Stück 8 Pfg .

Neue

Bismarck-
Heringe

Stück 10 Pfg .

die 4 Liter - 2 bDose Mk .

Neue Pfälzer

Zwiebeln
Pfund Prg .

«pm W ■ Sanatoriom

Bilz
Dresuen -riadebeul . 3Aerzte . Prospekte
frei . Gute Heilerfolge !

Mitteilung.
Me :n Geschäft be¬

findet sich jetzt
lloulevard 6
vis-ä -vis vom Bahn »
hof .

Truppenfr . Reitpfd . . engl . Voll¬
blüter und einige Manövervferde
stehen z . Verkauf . 7726a6 .3

h . Koch , Hagenau Elf . ,
Pferde -Jmport . Teleph . 81 .

t Weiser Sparkochherile
sind anerkannt die
besten im braten
backen und kochen
Fabrik u . Lager

Herrenstr . 4 -1.
Tel . 207l .

Ntfilile
werden dauerh . geflocht . u . repariert

Stuhlflechterel Ernst ,
Adlerstraste 3 . 116118 .4

Ich kaufe
- . . .. . fl< _ _

n. Frauenkleider . Stiefel , Uhren .
Gold , Silber u. Brillanten . Mili¬
tär - Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gefl .
Offerten erbittet
An- u. Berkaussgeschaft
Tel . 2015 . Markarofenftr . 22

Jtal . Hühner
vorzügl . Leger , setzt beste !
Bezugszeit für Frühbrut .
Rassegeflügel,Zuchtgeräte
12'4 Katalog gratis , ama !

Gestiigelhof , Mergentheim 221 .

Das Heirats - Büro

| r . Bäuerlei. Minzen i. V.
Bahnhofstraste 14

| vermittelt Bekanntschaften be- .
I Hufs glücklicher Eheschließung

ohne Vorkostcn . 7-349a

Heirats -Gesoch.
Witwer mit Kindern , 36 Jahre

alt , evang . , mit sehr guter Stellung ,
wünscht sich mit Fräulein od. Witwe
(mit 1 Kind nicht ausgeschlossen )
baldigst zu verehel . Off . unt .B32646
au die Exp , der „ Bad . Presse "

. 3 .3

Heiratsgesuch.
Sergeant , 27 Jahre alt , evangel . ,

wünscht Damenbekanntschaft zwecks
späterer Heirat . Anonhm zwecklos.

L D. postlagernd Rastatt i . B .

Geld - Darlehen
auf Schuldschein , Wechsel rc. rasch
und diskret zu haben . 1083a
Kredit-Bureau „Reform *

, Straßburg i .E .,
Meisengaffe 28 . I . — Rückporto .

empfehlen

Ffannhuch L i
G . nt . b . H .

in den bekannten Ber -
2.2 kaufsstellen . 11838 ,

Neue weiugriine

Beste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer 6611a

Fritz Darnbachep l Maier
BAU i . B . — Telephon 109.

Bank - und Privat -
schnell , diskret .

»L >ttr »eyen 5—6°jo Zs , Raten -
rückz. Axt & Co ., Berlin W. 19,
Potsdamerstr . 20 . 7783Ü3 .3

Tüchtige Vertreter gesucht .

Eeiinht me Mark
von einem Geschäftsinhaber gegen
gute Sicherheit , in der Nähe von
Karlsruhe .

Offerten unter Nr . 7837a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .3

4000 Mark
werden von einem pünktlichen
Zinszahler zu 6% auf ein ren¬
tables Anwesen gesucht .

Offerten unter Nr . B32481 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Junger , alleinstehender Mann ,der sich eine Existenz gründen will ,
wünscht sofort ein

Darlehen von 200 Mk.
Rückzahlung bar od. auf Abzahlung .

Offerten unter Nr . B32856 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Zu verkaufen :
sind noch Tische , Stühle , Geschirr
und Küchenschrant , Porzellange¬
schirr , großer Herd mir Wärme¬
schrank . für Kostgcberei sehr ge¬
eignet und Verschiedenes . B32817

Wh . Martaratenstr . 41, pari .

Landhaus
ober kleinere einfache VW
in bestem Zustande , mit Garten j»
Grötzingen zu kaufen gesucht

Offerten mit näherer Bezeichnun,und genauer Preisangabe unt»
Nr . 9332850 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Nächster Nähe DurlachS ist ei,,
gutgehende

Brot- und Mki
verbunden mit

Spezerei-Warengefchast.
auch für in Zukunft noch verbeffcr«.
der Lage , aus freier Hand zu ver¬
kaufen . Anzahlung nach Ueberein.
kommen . — Gefl . Offerten unter
Nr . B32620 an die Expedition d»
„Badischen Presse " ._ 3.3

Eine in bester Lage der (steif
gutgehende
Mineralwatt erfahr.

mit 6000 M Jahresumsatz
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 9332799 cs
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Landhaus
mit 7 Zimmern , Stallung u . 35 ät
Garten zu verkaufen . Gute Ge¬
legenheit zum Vergrößern ; beson¬
ders geeignet für Gärtnerei , Milch -
kuranstalt od. Geflügelzucht . Preis
18 000 Mk . Off . unt . 9332884 a»
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 4.1
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3ML
31 Geschäftshaus

in dem seit 40 Jahren Kiiblereiu
Korbhandl . erfolgreich betrieben,ge¬
eignet für Handwerker jed . Branche
wegen Todesfall preiswert zu m
kaufen Lohnende Existenz fii:
Kübler , da nur einer am Platze.
Off . a . Frau Roser , Baden . 91bterjtr .4

Verkäuflich :
1 . br . irische Stute , 163 cm ,
2. ung. F.-St» 163 cm ;
3 . ung. Sch .-W» 154 cm ;

1 . u . 2 . erstklassige Pferde f . Kav .>
Kommand ., sicher v . Esk . u . Rgmt.
3 . Hus . I. z . reiten , sämtlich f . schv.
Gew . u unt . Dame gegang .
Frhr . v . Botberg , Rhei»

Weiler (Baden ) . — Bahnstation ,
Gebrauchtes , gut erhaltenes

ptantito
nußbaum . mit Aufsatz , unter _ ..
rantte preiswert zu verkaufen . ,
11881 Fritze Müller , 31

Musikalienhandlung , PianÄ ,
Karlsruhe , Koiserftr . 22l.^

Wagen - Verkauf
1 Viktoria -Wagen ,
t Landauer -Wagen ,
1 Kutschier -Wagen

billig zu verkaufen . 11809.31
WaldHornstraHe14, Karlsrutz

Zu verkaufen !
1 modernes Schlafzimmer , fofl
Eiche gewachst , bestehend aus
2 Bettstellen , 2 Nachtschränken m»
Marmor , 1 Waschkommode , >
Marmorplatte , 1 Spiegelaufm
1 Spiegelschrank , 2 Patent - RA -
1 moderner Salon » Sapeli M
hagoni poliert , bestehend au«
1 Salonschrank , 1 Umbau , 1 Salon«
tisch , 1 Sofa , 2 Fauteuils . 11835,

SinObige Zimmer sind preiswed
abzugeben Kaiserstrahe 30 , W
Zu erfragen daselbst im Laden .

Piunino ,
gebraucht , tadellos erhalten , wlü
sehr billiaverkauft . B328̂

Ritterstraste 11 , Laden ,
Herren - Fahrrad , gut ®

halten , billig zu verkaufen .
B32806 .2 .2 Markgrafenstr .

Fahrräder
billig zu verkaufen . B32846Li
_ Waldstraste 10 a, üfoL

Herren - Fahrrad . bereits tj
<*

wegzugshalber billig zu verkau »
B32871 Schützenstr . 14 , pagLI
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neueste Konstruktion , fortzugsE
billig zu verkaufen . B3287ü^

Rokkstraste 0 . parterre , rechr^

Einfacher WafchtifchU
Nähtisck und 2 kleine TisehAg
zu verkaufen . B328 ^
_ L- nzflraste 12 , 2 . SL -
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Zu verkaufeil
ein zweiräderiaer Karren , Er !
Eichen - , Kirsch - u. Birnbaum !.
30 mm stark , eine Hobelbank
Werkzeug , ein Kahrrad bei
Farl Schäffler , Weingar «

bei Karlsruhe
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